
Die Werktätigen Kasachstans versichern dem Leninschen 

Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Sowjetunion, 

dem Politbüro des ZK der KPdSU, persönlich dem General

sekretär des ZK der KPdSU, Genossen L. I. Breshnew, daß 

sie all ihre Kräfte und Wissen aufbieten werden für die 

weitere Steigerung der Effektivität der Produktion und der 

Arbeitsqualität, für die erfolgreiche Erfüllung des sozial- 

ökonomischen Programms des 10. Planjahrfünfts, der Pläne 

und sozialistischen Verpflichtungen für das Jubiläumsjahr 1977, 

mit neuen Arbeitserfolgen das ruhmreiche 60jährige Jubiläum 

der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution ehren und einen 

würdigen Beitrag im allgemeinen Kampf für die Verwirk

lichung der historischen Beschlüsse des XXV. Parteitags der 

KPdSU leisten werden.

Proletarier aller Länder, vereinigt euch! ...... ------------------------
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Sozialistische Verpflichtungen
der Werktätigen der Industrie, der Landwirtschaft, des Bauwesens, des Transports, des Post- und Fernmeldewesens, 

des Handels, der Dienstleistungssphäre, der Lehranstalten, der Einrichtungen für Wissenschaft und Kultur und 
des Gesundheitswesens der Kasachischen SSR in der vorfristigen Erfüllung des Volkswirtschaftsplans

für das Jahr 1977 und für das 10. Planjahrfünft
Beharrlich die historischen Beschlüsse des XXV. 

Parteitags der KPdSU verwirklichend, sind die 
Werktätigen Kasachstans, gleich wie das ' ganze 
Sowjetvolk, erfolgreich mit den Planauflagen und 
den übernommenen sozialistischen Verpflichtungen 
für das Jahr 1976 fertig geworden.

Einen neuen politischen und Arbeitsaufschwung 
lösten bei den Werktätigen Kasachstans die Be
schlüsse des Oktoberplenums (1976) des Zentral
komitees der Parte1., die Thesen und Schlüsse der 
Programmrede des Generalsekretärs des ZK , der 
KPdSU, Genossen Leonld HJltsch Breshnew, dar
auf aus. In Erwiderung des Beschlusses des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der UdSSR, des Zentral
rats der Sowjetgewerkschaften und des ZK des 
Komsomol „Über den sozialistischen Unionswett
bewerb um die Steigerung der Produktionseffekti
vität und der Arbeitsqualität, um die erfolgreiche 
Erfüllung der Auflagen des 10. Planjahrfünfts" 
und des Beschlusses des ZK der KPdSU „Über den 
60. Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktober
revolution" übernehmen die Werktätigen Kasach
stans folgende sozialistische Verpflichtungen.

Die Kollektive der Industriebetriebe der Repu
blik beschlossen auf der Grundlage der allseitigen 
Intensivierung der Produktion, der Auswertung der 
Errungenschaften der Wissenschaft. Technik und 
der fortgeschrittenen Erfahrungen, der beschleu
nigten Inbetriebnahme der Kapazitäten eine über
holende Entwicklung der Energetik, der Elsen- und 
NE-Metallurgie, des Maschinenbaus, der chemi
schen. der Erdöl-, der erdölverarbeitenden, der 
Leicht- und der Nahrungsmittelindustrie sicherzu
stellen.

Vorfristig, am 25. Dezember 1980, den Fünf- 
Jahrplan im Umfang der Industrieproduktion und 
im Ausstoß der wichtigsten Produktionsarten 
zu erfüllen.

Die Auflagen in Erhöhung der Arbeitsprodukti
vität zu überbieten. Viele Kollektive der Industrie- 
und Transportbetriebe verpflichten sich,,den Fünf- 
jafirplan zum 7. November 1980 zu meistern.

In allen Industriezweigen einen Maßnahmenkom
plex zur Rekonstruierung von Betrieben und Mo
dernisierung von Ausrüstungen, zur Vergrößerung 
der Fondseffektivität, zur Einsparung materieller 
Ressourcen und zur Verbesserung der Produktions
qualität, der Sicherheit und Nutzungsdauer der 
herzustellenden Maschinen und Ausrüstungen zu 
verwirklichen.

Über 50 000 Maßnahmen In Einführung der neu
en Technik und der fortgeschrittenen Technologie 
zu realisieren. Den Schichtkoeffizienten der Aus
rüstungen im Maschinenbau um 20 Prozent zu er
höhen. Den Ausstoß der Produktion mit höchster 
Qualltätskategorie auf nicht weniger als das 2,5fa- 
che zu vergrößern.

In Erwiderung des Schreibens des ZK der 
KPdSU über Fragen der Landwirtschaft verpflich
teten sich die Werktätigen Kasachstans, durch ef
fektivere Nutzung des Bodens, der Technik und der 
Dünger. Vervollkommnung der Struktur der Aus
saatflächen. Verbesserung der Samenzucht, Hebung 
der Ackerbaukultur eine weitere Steigerung des Er
trags aller Agrarkulturen zu sichern. In den Jah
ren 1976—1980 die Produktion von Getreide Im 
Vergleich zum neunten Planjahrfünft um 25 Pro
zent zu vergrößern, von Zuckerrüben — um 14 Pro
zent. Die Fünfjahrauflage Im Verkauf von Getreide 
an den Staat zu überbieten. Durch Festigung der 
Futterbasis, Hebung der Kultur der Viehwirtschaft, 
Vergrößerung des Tierbestands und seiner Produk
tivität eine Vergrößerung der Produktion von Milch 
um 19 Prozent, von Eiern — um 39. von Wolle — 
um 11 Prozent zu erzielen. An den Staat über die 
gesamte Erfassungsmengc hinaus Milch — 115 000 
Tonnen. Eier — 800 Millionen Stück. Wolle — 
8 000 Tonnen zu verkaufen.

Die Betriebe der „Kasselchostechnlka" haben 
beschlossen, das Produktionsprogramm des Plan- 
Jahrfünfts zum 1. Dezember und im Warenumsatz 
— zum 7. November 1980 zu erfüllen.

Die Bauarbeiter verpflichten sich, im 10. Plan- 
Jahrfünft den Kampf um die weitere Steigerung 
der Effektivität der Investitionen, um eine all- 
Eemelne Einführung der fortgeschrittenen Ar- 
eltsmethoden, um eine Verkürzung auf dieser 

Grundlage der Termine und Voranschlagskosten 
Im Bau von Objekten zu verstärken. Die schnellste 
Innutzungnahme von Kapazitäten und Grund- 

I fonds in allen Zweigen der Volkswirtschaft zu ge

Auszeichnungen überreicht
Am. 16. Februar überreichte 

der Vorsitzende des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasa
chischen SSR S. B. Nljasbekow 
die Bescheinigungen und Abzei
chen „Für Verdienste um die Re
publik“ an: den Volksschausple- 
ler der Kasachischen SSR — den 
Solotänzer des Kasachischen 
Staatlichen Akademischen Abal- 
Theaters für Oper und Ballett 
R. S. Bapow: den Verdienten 
Wissenschaftler der Kasachischen 
SSR — Laborlelter des Instituts 
für Metallurgie und Aufbereitung 
der.Akademie der Wissenschaf
ten der Kasachischen SSR A. I. 
Sâsübln: den Verdienten Mitar
beiter des Hochschulwesens der 
Kasachischen SSR — Leiter des 
Lehrstuhls für Politökonomie am 
A’.iha-Ataer Institut für Volks
wirtschaft D. K. Kabdljew.

Ehrenurkunden des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 

i wurden dem Abteilungsleiter des 
■ Instituts für Chemiewissenschaf

währleisten. Den Bau von Objekten der Shalremcr 
Gruppe der Polymetallerzvorkommen, des Berg
bau- und Aufbereitungskombinats Katschar, des 
Wasserkraftwerks Schu'.ba zu beschleunigen, die 
ersten Energieblöcke !m Überlandkraftwerk Ekl- 
bastus In Betrieb zu nehmen. Ein hohes Tembo und 
Qualität des Baus aller Objekte, aller Ter
ritorial- und Produktlonskomp ’.exe, vor allem Paw
lodar— Eklbastus, Karatau—Dshambul und Mangy- 
schlak slcherzustellcn.

Die Erfüllung und Übererfüllung der Investl- 
tlonspläne und die rechtzeitige Innutzung
nahme von Betrieben für Erzeugung von Massenbe- 
darfsgütern sowie von Handelsobjektcn zu sichern. 
Materielle und Anbeitsreasourcen auf dem Bau des 
Ust-Kamenogorsker Seidenstoffkombinats, der Ak- 
tjublnskcr Fabrik für Erstbearbeitung von Wolle, 
der Zellnograder Gamsplnnerel, der Bandweberei In 
Koktschetaw, der Betriebe der Nahrungsmittel-, 
der Fleisch-, Milch- und der Lokalindustrie zu kon
zentrieren.

Einen Komplexbau der Objekte mit Produktlons-, 
kultureller, sozialer Bestimmung sowie von Wohn
häusern größtmöglich zu gewährleisten. In den fünf 
Jahren Wohnhäuser mit einer Gesamtfläche von 
nicht weniger als 31 Millionen Quadratmeter In 
Nutzung zu geben, eine strikte Erfüllung der Auf
gaben dm Bau von allgemeinbildenden Schulen 
und technischen Berufsschulen, Vorschulkinderan
stalten, Polikliniken. Krankenhäusern, anderer 
Objekte mit kultureller und sozialer Bestimmung, 
einschließlich die Arbeiten zur weiteren Entwick
lung der Kurorte und Touristenstützpunkte sicher
zustellen.

Durch Konzentrierung von Investitionen auf die 
wichtigsten Anlaßbauten. Reduzierung von Termi
nen Im Bau von Objekten, eine rapide Verringe
rung der Zahl der unvollendeten Bauobjekte zu si
chern. Die Qualität der Bau- und Montagearbeiten 
größtmöglich zu erhöhen, 90 Prozent Wohnhäuser 
und Objekte mit kultureller und sozialer Bestim
mung mit den Einschätzungen „gut" und „ausge
zeichnet" in Nutzung zu geben.

Die Kollektive der Transport- und Fernmelde
betriebe verpflichten sich, durch dlo weitere Ver
vollkommnung der Arbeit überplanmäßig 55 Mil
lionen Tonnen volkswirtschaftlicher Frachten zu 
befördern. 477 km Doppelglelse, die neue Eisen
bahnstrecke Kustanal—Urtzkoje In Betrieb zu ge
ben, mit dem Bau der Bahnstrecke Sajak—Akto- 
gal zu beginnen, auf Bahnstrecken von 1 860 km 
Länge Selbstblockung und Zug’.eltung einzuführen: 
die Strecke Zellnograd—Eklbastus zu elektrifizie
ren. mit der Elektrifizierung der Strecken Kara
ganda—Molnty und Zellnograd—Koktschetaw zu 
beginnen. Die Länge der Autostraßen mit fester 
Decke über den Fünfjahrplan hinaus um 1 400 km 
zu vergrößern.- Die Organisation der Innerbetriebli
chen Telefonverbindung In den Sowchosen und Kol
chose zu beenden. Die Fernsprechverbindung In den 
Gebieten zu verbessern. Zum Jahr 1980 den Über
gang der Programme des Republlkfemsehens zum 
Farbbild zu sichern.

Die Mitarbeiter des Handels und des Dlenstlel- 
stungswesens verpflichten sich. Im Planjahrfünft 
über den Plan hinaus Waren für 156 Millionen Ru
bel an die Bevölkerung zu verkaufen und Dienst
leistungen für 4.6 Millionen Rubel zu erweisen. Al
lerorts die Qualität der Betreuung der Bevölkerung« 
zu verbessern, aktive neue progressive Formen und 
Methoden der Betreuung einzuführen.

Im zehten Planjahrfünft sind Maßnahmen zur 
weiteren Festigung der materiell-technischen Basis 
der Kultur- und Aufklärungsinstitutionen zu reali
sieren. 44 neue Rayonkulturhäuser, 6 Gebiets , 
Stadt- und Rayonblbllotheken. In den Städten Al
ma-Ata. Semlpalatlnsk, Ksyl-Orda, Dshetyssal, Dra
matheater, ein Zirkus in der Stadt Karaganda Ihrer 
Bestimmung zu übergeben.

Die Werktätigen der Kasachischen SSR über
nahmen hohe sozialistische Verpflichtungen und 
Gegenpläne für das Jahr 1977. Die Kollektive der 
Industriebetriebe versprachen, den Staatsplan In 
Realisierung von Industrieerzeugnissen vorfristig, 
am 29. Dezember, zu erfüllen. Über 550 Werkkol
lektive und etwa 200 000 Bestarbeiter und Pro
duktionsneuerer verpflichteten sich, die Auflagen 
für zwei Planjahre zum Jubiläum des Großen Ok
tober zu erfüllen.

Über den Plan hinaus zu erzeugen verpflichte
ten sich: die Kustanaler Bergwerker — 90 000 

ten der Akademie der Wissen
schaften der Kasachischen SSR 
M. 1. Gorjajew, dem Akademie 
Sekretär der Abteilung für 
Blologlewlssenschaften der Aka
demie der Wissenschaften der 
Kasachischen SSR T. B. Darkan- 
bajew, dem Schriftsteller Ch. Ch. | 
Achmedow, dem Direktor des i 
Mittelasiatischen Forschungsin
stituts für Pestbekämpfung M. A. I 
Aiklmbajew, dem Leiter der Ver- | 
waltung für Materiell-Technische i 
Versorgung des Rayons Alma- 
Ata A. D. Dshumadflew, dem 
Ersten Stellvertretenden Mlnilster I 
für Lebensmittelindustrie der | 
Kasachischen SSR .1. I. Dshe- i 
rembajew, dem Mitglied des 
Obersten Gerichts der Kasachi- , 
sehen SSR Ch. A. Oschakpajewa. 
überreicht.

S. B. Nljasbekow gratulierte 
herzlich den Ausgezeichneten, 
wünschte Ihnen gute Gesundhe't 
und neue Erfolge.

(KasTAG)

Brennpunkt — Ernte 77

Im Ministerrat 
der UdSSR

Der Ministerrat der UdSSR 
hat beschlossen, ^den Ruhetag 
vom 5. März auf den Montag, 
den 7. März 1977 zu verlegen.

Tonnen Eisenerze und 50 000 Tonnen Eiscnerzpel- 
lets, die Hüttenwerker der Kasachstaner Magnltka 
— 100 000 Tonnen Roheisen, 50 000 Tonnen 
Stahl, 50 000 Tonnen fertiges Walzgut. Die Werk
tätigen der Nichteisenmetallurgie des Erzaltals und 
Atschlssals, von Dshcskasgan und Balchasch ver
pflichteten sich, über den Plan hinaus für 6 Mil
lionen Rubel Erze zu gewinnen, Buntmetallc und 
Baryterzeugnisse zu liefern. Die Kohlenarbelter 
Karagandas und die Bergwerker von Eklbastus 
wenden 1 250 000 Tonnen Kohle, die Erdölarbeiter 
von Mangyschlak und Emba 375 000 Tonnen Erd
öl und Kondensat und 90 Millionen Kubikme
ter Gas über den Plan hinaus fördern. Die Chemie
arbeiter von Dshambul und Tschlmkent werden 
über den Plan hinaus 20 000 Tonnen Mineraldün
ger und 550 Tonnen Phosphor liefern: die Zement, 
arbeiter von Ust-Kamenogorsk. Semlpalatlnsk, 
Tschlmkent. Karaganda — 41 000 Tonnen Zement 
und 5,4 Millionen Bezugsschlefertafe’.n.

Die Effektivität der Nutzung der Produktions
fonds zu steigern, die Anlaufzeit der neuen Kapa
zitäten und die Dauer der Erzielung der projektier
ten technisch-ökonomischen Kennziffern In allem In
dustriebranchen tu reduzieren. Vorfristig die Ka
pazitäten der Koksbatterie Nr. 7 1m Karagandaer 
Hüttenwerk, der dritten Linie der Schwefelsäure
fabrik des Dsheskasganer Bergbau- und Hütten
kombinats. des Energieblocks Nr. 6 im Dshambuler 
Überlandkraftwerk, der Turbine und des Kessels 
Nr. 1 Im Karagandaer Heizkraftwerk Nr. 3 in Be
trieb zu nehmen. sowie die neuen Hallen 
Im Werk „Aktjubröntgen”. in der Vereinigung 
„Kastraktorodetal", im Ferrolegieröngswerk Jer- 
mak und in der Aufbereitungsfabrik Karagaily.

185 Hallen und Abschnitte komplex zu mecha
nisieren und zu automatisieren, 296 Takt- und 
Fließstraßen In Betrieb zu nehmen. 750 progressi
ve technologische Prozesse in die Produktion einzu
führen. 956 Einheiten.automatischer und halbauto
matischer Maschinen. Mechanismen. Anlagen und 
Aggregate sind zu installieren; 17 automatisierte 
Steuerungssysteme In die Produktion einzuführen 
und 8 Rechenzentren zu gründen.

Durch Einführung neuer Technik, der wissen
schaftlichen Arbeitsorganisation und Ratlonalisle- 
rungsvorschläge 300 Millionen Rubel Gewinn zu 
erzielen.

In den Schwerindustriebetrieben den Ausstoß 
von 120 Erzeugnisarten zu meistern, darunter neun 
neue einzigartige hochproduktive Maschinen im 
Alma-Ataer Werk für Schwermaschinenbau, Holm
band für den Kraftwagenbau Im Karagandaer 
Hüttenkombinat: Draht aus Zlnn-Phosphorbronzc 
im durchlaufenden Gießverfahren Im Ba’.chascher 
Bergbau- und Hüttenkombinat: Polypropylen 1m 
Gurjewer Chemiewerk und Polyvlnylchlorldfasern 
im Kustanaler Werk für chemische Fasern und an
dere.

Bel breiter Anwendung der Erfahrungen der 
Betriebe des Gebiets Lwow in der Qualitätsüber
wachung in den Schwerindustriebetrieben den Aus
stoß von Erzeugnissen höchster Kategorie um 300 
Millionen Rubel zu vergrößern.

Über die festgelegten Auflagen hinaus 250 Mil
lionen Kilowattstunden Elektroenergie, mehr als 
90 000 Tonnen bedingter Brennstoff, 18 000 Ton
nen Elsen- und Buntmetallwalzgut einzusparen. 
Durch Verstärkung des Sparsamkeitsregimes. Ver
ringerung der Selbstkosten der Erzeugnisse 30 
Millionen Rubel überplanmäßigen Gewinn zu er
zielen.

Die Patenhilfe für die Landwirtschaft unentwegt 
zu entwickeln und zu‘vervollkommnen. In der Zelt 
der landwirtschaftlichen Arbeiten den Wirtschaften 
der Republik ausgebildete Kombineführer, Traktori
sten und andere Mechanisatorenkader zuzutellen. 
Zusätzlich zum Plan für 3 Millionen Rubel Ersatz
teile für die Landmaschine^ herzustellen.

Die Kollektive der. Betriebe, die Volksbedarfs
güter herstellen, verpflichteten sich. Erzeugnisse 
für 69 Millionen Rubel über den Plan hinaus zu 
realisieren, darunter für 52 Millionen Rubel zum 
60. Jahrestag des Großen Oktober. Über den Plan 
hinaus 450 000 Quadratmeter Baumwollstoffe. 
30 000 Quadratmeter Teppiche urtd Tepp’.cherzcug- 
nlssc, 300 000 Paar Lederschuhe, für 8 Millionen 
Rubel Konfektionen, Rauch- und Wirkwaren zu 
erzeugen, 1 350 Tonnen Pflanzenöl und tierische 
Fette, 750 Tonnen Nahrungsfischprodukte, 4.5 Mil
lionen Büchsen Konserven, 3 000 Tonnen Teigwa

ren und 1 500 Tönnen Süßwaren und viele andere 
Erzeugnisse.

Im Julbläumsjahr 2 580 neue Warenmuster und 
Massenbedarfsartikel In die Produktion überzulel- 
ten, um 60 Prozent Ihr Warensortiment zu erneuern. 
Die Qualität, den Wert und die Geschmackeigen
schaften der Lebensmittel bedeutend zu verbessern. 
Die Erzeugung von- Kinder- und Dlätnahrungsmlt- 
teln zu vergrößern. 245 Massenbedarfsartikel mit 
dem staatlichen Gütezeichen zu attestieren.

Das Niveau des Einsatzes der Ausrüstungen zu 
erhöhen, das Sparsamkeitsregime zu verstärken, 
die Inanspruchnahme der neueinzuführenden Kapa
zitäten zu beschleunigen, den Zuwachs der Indu
strieproduktion hauptsächlich durch Steigerung 
der Arbeitsproduktivität zu sichern.

Die Werktätigen der Landwirtschaft der Repu
blik haben sich verpflichtet. 1977 mindestens 25 
Millionen Hektar Acker mit Getreidekulturen zu 
bestellen, 27 — 28 Millionen Tonnen Getreide zu 
erzeugen, was über das für Ende des Planjahr- 
fünfts geplante Niveau Ist. und den Gesamtumfang 
Im Getreideverkauf an den Staat zu überbie
ten. Dabei werden die Getreidebauern des 
erschlossenen Neulands der Vergrößerung 
der Erzeugung von starken und festen Welzensor
ten besondere Beachtung schenken. Die Acker
bauern des Gebiets Kustanal verpflichteten sich, in 
die Kornkammern der Heimat 3 112 000 Tonnen 
Getreide zu schütten, die des Gebiets Koktschetaw 
— 2 069 000 Tonnen, die des Gab’ets Zellnograd — 
2 022 000 Tonnen. Hohe Verpflichtungen in der 
Lieferung von Getre'de an den Staat übernahmen 
die Ackerbauern anderer Gebiete.

Die Reiszüchter der Republik verpflichten sich, 
dem Staat 375 000 Tonnen Reis zu verkaufen. Die 
Kolchose und Sowchose der Republik werden dem 
Staat mindestens 2 370 000 Tonnen Zuckerrüben. 
625 000 Tonnen Gemüse. 355 000 Tannen Kartof
feln und 315 500 Tonnen Rohbaumwolle verkau
fen.

Die Hauptaufmerksamkeit auf die Vorbereitung 
der Frühlahrsaussaat des 2. Planlahres zu konzen
trieren. Den Feldern mindestens 24 M'll'onen Ton
nen organischer Düngemittel zuzuführen, den 
Schnee auf einer Fläche von 30 Millionen Hektar 
anzuhäufen, alle Getreideflächen rrit Sortensamen 
hoher Aussaatkonditionen zu bestellen. Die Repa
ratur der Traktoren, der Bodenbearbeltunes- und 
Sämaschinen in den Südgebieten zum 1. März, in 
den Westgeb'eten — zum 1. April und in den an
deren — zum 15. April laufenden Jahres abzu
schließen. In den Wirtschaften. Industriebetrieben 
und Lehranstalten über 63 000 Mechanisatoren 
heranzubllden.

Besondere Fürsorge für die weitere Entwicklung 
der Tierhaltung zu bekunden, eine organisierte 
Weh Winterung zu sichern. Der Initiative der Tier
halter aus dem Gebiet Kiew Folge leistend, im 
Jahr 1977 e'n weiteres Wachstum des Viehbe
stands. eine Steigerung der Tierleistung und eine 
Vergrößerung der Erzeugung und des Verkaufs 
von Fleisch. Milch und anderen tierischen Erzeug
nissen an den Staat zu erzielen. Die unbedingte Er
füllung des Plans und der Übem’.anaufgabe 1m 
Ankauf von Vieh und Geflügel zu si
chern. dem Staat 2 080 000 Tonnen Milch. 1 Mil
liarde 630 M'litonen Eier. 112 000 Tonnen'WolIe. 
und 2 250 000 Karakulfelle zu verkaufen, was den 
gesamten Ankauf dieser Produkte übertrifft.

Zum 60. Jahrestag des Großen Oktober 2 Jah'res- 
oläne !m Verkauf von Getreide. Eiern, Wolle und 
Karakul an den Staat zu erfüllen.

Weitgehend eine intensive Aufzucht und Mast 
der Tiere zu organisieren. Dem Staat Rinder mit 
einem Durchschnittsgewicht von mindestens 350 
—380 Kilo. Schweine — von 100 und Schafe — 
von 40 Kilo zu verkaufen. Die Werktätigen der 
Farmen in den Gebieten Kustanal, Nordkasachstan, 
Semlpalatlnsk werden das Ablleferungsgewlcht der 
Rinder auf 400—410 Klio und mehr bringen.

Die Futtenbasls der Tierhaltung zu festigen, Ih
ren vollen Bedarf an Grob- und Saftfutter zu dek- 
ken. die nötigen Sicherungsfutterfonds zu schaffen.

Die Arbeit In weiterer Spezialisierung und Kon
zentration der Agrarproduktion aufgrund der zwl-

,tl (Schluß S. 2)

Ruhmreiche 
Traditionen 
der großen 
Initiative

Die führenden Betriebe Moskaus 
starteten die patriotische Initiative, 
am 16. April einen kommunistischen 
Subbotnik durchzuführen, gewidmet 
dem 107. Geburtstag W. I. Lenins 
und dem 60. Jahrestag der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution. 
Inspiriert durch die Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU, riefen 
die Arbeitskollekfive alle Werktäti
gen der Hauptstadt auf, an diesem 
Tag rekordmäßig viel Erzeugnisse 
vortrefflicher Qualität zu liefern, ho
he Arbeitsproduktivität zu erzielen, 
mit eingesparfen Energieressourcen, 
Rohstoff und Materialien zu arbeiten.

Am 16. Februar fanden im Ent- 
sfehungsort der „Großen Initiative“ 
— inj Bahnbetriebswerk Moskwa- 
Sortirowofschnaja —, im Moskauer 
Elektromechanischen Werk „Wladi
mir lljitsch", im I.-A.-Lichatschow- 
Autowerk, im Kombinat „Trechgor- 
naja Manjfaktura", in den Wer
ken ..Ordshonikidse" und „Serp 
i Molot“, in der Vereinigung 
„Krasny Bogatyr". im Kombinat „Rot 
Front", im Kraftverkehrsbetrieb 
Nr. 1 des „Glawmosawtotrans" 
Kundgebungen und Vers a m m- 
lungen statt, wo der Beschluß gefaßt 
wurde, am kommunistischen Subbot
nik teilzunehmen. Die Redner in den 
Versammlungen versicherten dem 
Zentralkomitee der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion, seinem Po
litbüro und persönlich dem General
sekretär des ZK der KPdSU, Genos
sen L. I. Breshnew, daß die Sowjef- 
mens^hen am Fest der kommunisti
schen Arbeit erneut die fesfè Ent
schlossenheit demonstrieren werden, 
die grandiosen Aufgaben des zehn
ten Planjahrfünfts zu erfüllen.

(TASS)

Alltag 
an Bord 
von Salut 5

Die sowjetischen Kosmonauten 
Viktor Gorbatko und Juri Glas
kow haben an Bord der wissen
schaftlichen Orbitalstation Salut 
5 den ersten Teil des geplanten 
Arbeitsprogramms absolviert.

Die Besatzung arbeitet weiter 
nach dem Programm der wissen
schaftlich-technischen , und me- 
dizHn-blologlschen Forschungen 
und Experimente.

Es ist ein neues technologi
sches Experiment in Angriff ge
nommen: die Ermittlung der Be
sonderheiten der Diffusion von 
Stoffen in der Schwerelosigkeit. 
Das Experimentiergerät besteht 
aus einer Patrone. die erhitzt 
wird und die zu untersuchenden 
organischen Stoffe Dibenzyl und 
Tolan enthält. Die Ergebnisse 
dieses Experiments sollen mit 
den Resultaten ähnlicher Versu
che auf der Erde verglichen und 
zum weiteren Studium der Ei
genschaften von gemischten, be
sonders von Halblelterstoffen. 
genutzt wenden.

Dem Programm der medizini
schen Experimente nach voll
führten die Kosmonauten einen 
Zyklus von Erforschungen des 

I Herz- und Gefäßsystems bei der 
Imitation der Gravitationsein
wirkung mit Hilfe eines Vakuum
raums. Fortgesetzt wenden auch 
Übungen auf dem komplexen 
Trainergerät mit gleichzeitiger 
Registrierung der funktionalen 

| und physiologischen Parameter.
Die Bordsysteme der Station 

Salut 5 funktionieren normal. 
Das Forschungsprogramm wird 
erfolgreich erfüllt. (TASS)
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Sozialistische Verpflichtungen
der Werktätigen der Industrie, der Landwirtschaft, des Bauwesens, des Transports, des Post- und Fernmeldewesens, 

des Handels, der Dienstleistungssphäre, der Lehranstalten, der Einrichtungen für Wissenschaft und Kultur 
und des Gesundheitswesens der Kasachischen SSR In der vorfristigen Erfüllung des Volkswirtschaftsplans

für das Jahr 1977 und für das 10. Planjahrfünft
(Schluß. Anfang S. 1)

schcnwlrtschMtUchen Kooperation fortzusetzen. Die 
xwlschenwlrtschaftllchcn Vereinigungen und Kom
plexe für Fleisch- und Milcherzeugung in große 
Lieferanten tierischer Erzeugnisse zu verwandeln.

82 000 Hektar neuer Bew.lsscrungsländerclcn In 
Nutzung zu nehmen und 5.5 Millionen Hektar Wei
den zu bewässern, die Qualität der Meliorationsar
beiten zu erhöhen, die Nutzung Jedes Hektars des 
Bewßsserungsackers zu verbessern.

Die Betriebe der „Kasselchostcchnlka verpfllch- 
tetenfc eich, das Produktionsprogramm für 1977 
zum 27. Dezember zu erfüllen, überplanmäßige Er
zeugnisse herzu?tellen und Dienste lür 6 Millionen 
Rubel zu erweisen.

Die Betriebe des Errassungsmlnlsterlums der Ka 
saciKschen SSR haben den Pian des Jubiläumsjahrs 
In der Herstellung der Industrieproduktion zum 29. 
Dezember zu erfüllen, überplanmäßige Erzeugnisse 
für 2.5 Millionen Rubel zu produzieren und zu rea
lisieren. Die materiell-technische Basis für die Auf
nahme des Getreides der neuen Ernte vorfristig 
vorzubereiten.

Die Kollektive der Bauorganlsatloncn verpflich
ten sich, das Programm der Vertragsbau- und Mon
tagearbeiten des JublläumsJahrs zum 30. Dezember 
abzuschllcßen.

Vorfristig Kapazitäten In Nutzung tu nehmen In 
der Erzeugung von Ferroslllztum un Ferrolegte- 
rungswerk Jermak, von Schwefelsäure — un Lnc- 
mlewcrk Aktjublnsk und 1m Blei- und Zinkkombi 
nat Ust-Kamenogorsk. von säurefesten Materialien 
— Im Kcramlscnen Kombinat Zehnograd. In der 
Erzgewinnung In der Grube Nr. 65 un üsheskas 
ganer Bergbau- und Hüttenkomblnt. Die Innut 
zungnahme der Kapazitäten 1m Phosphorwerk No- 
wo-Dshambulski! und im Erdölverarbeitungswerk 
Pawlodar zu beschleunigen und zu verwirklichen.

Zu sichern Ist ein hohes Niveau der Organisation 
der Bauarbeiten, die rechtzeitige innutzungnahme 
der Kapazitäten In den Betrieben für Herstellung 
von Massenbedarfsgütern, darunter auch In der 
Spinnweberei des Ust-Kamenogorsker Kombinats 
für Seidenstoffe, In den Brotfabriken der Städte 
Aktjublnsk, Dshambul, Syrjanowsk, Arkalyk, Im 
Fleischkombinat Lenlnogor-k, In den Molkereien 
der Städte Llssakowsk, Ksyl-Orda und anderen 
Objekten der Leicht- und Nahrungsmittelindustrie. 
Es sollen Verkaufsstellen mit 56 400 Quadratmetern 
Nutzfläche, Gaststättenbetriebe mit 37 400 Sitz
plätzen gebaut und In Nutzung genommen werden.

Eine weitere Festigung der materiell-technischen 
Basis der Landwirtschaft zu sichern. Viehzucht
komplexe für Milcherzeugung für 18 700 Kühe, für 
Aufzucht und Mast von 8 90u Rindern—für 46 000 
Schafe, für 69 000 Schweine und neue Geflügel
fabriken in Nutzung zu nehmen.

Im Jahr mindestens 5 Millionen Quadratmeter 
Wohnfläche, Schulen mit 110 000 Plätzen und 
Vorschuleinrichtungen mit 25 000 Plätzen zu bau-

Im Bauwesen eine Steigerung der Arbeitspro
duktivität um 6,6 Prozent zu s.chern. Den Umiang 
der Vollmontagebauarbcltcn Im Vergleich zu 19 <o 
um 8 Prozent zu erweitern. Den Bau von Wohn
häusern nach neuen Projekten mit verbesserter 
Raumaufteilung weitgehend zu endaltcn. D.e Men
ge der Brigaden, die nach der Vertragsmetbode ar-

beiten, bis auf 40 Prozent von ihrer Gesamtzahl 
tu bringen.

Die Qualität der Projekte zu erhöhen und die 
Termine ihrer Entwicklung zu verkürzen. Durch 
die Vervollkommnung der Raum- und Grundriß-, 
der architektonischen und konstruktiven Lösungen 
und Materialeinsparung die Voranschlagskosten 
beim Bau der Objekte durch Projektierung minde
stens um 3 Prozent zu verringern.

Die Kollektive der Transport- und Fernmeldebe- 
tr'.ebc verpflichten sich, im Jubiläumsjahr den Be
darf der Volkswirtschaft und der Bevölkerung an 
allen Arten der Dienstleistungen vollständiger zu 
befriedigen, die Beförderung von Gütern zu be
schleunigen, die Auslastung der Verkehrsmittel zu 
verbessern, die Planauflagen vorfristig zu erfüllen.

Die Mitarbeiter des Verkehrs haben sich ver
pflichtet. nicht weniger als 11 Millionen Tonnen 
Güler Ober den Plan hinaus zu befördern.

Die Mitarbeiter der Kasachischen Eisenbahn 
haben einen Gegenplan angenommen, der in Ab
fertigung von Gütern um 1 Million Tonnen und Im 
Güterumschlag um 1 Milliarde Tonnenkilometer 
Mehrleistung vorsieht. Dabei haben sie sich ver
pflichtet, 95 Prozent des Zuwachses der Güterbe- 
iörderung durch Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät zu erreichen, durch Kürzung der Stillstände, 
des Leerlaufs. Beschleunigung des Umlaufs des 
Rollenden 100 000 Eisenbahnwagen zusätzlich 
Irelaustellen, darunter zum 60. Jahrestag des Gro
ßen Oktober — 80 000 Wagen, zum Jub.läum über 
den Plan hinaus 800 000 Tonnen voikswirtschafli
eber Güter zu befördern.

Im öffentlichen Kraftverkehr den Jahresplan im 
Güterumschlag zum 23. Dezember zu erfüllen und b.s 
zum Ende des Jahres über den Plan hinaus 10 Mil
lionen Tonnen volkswtrtschafllcher Güter zu beför
dern, darunter zum Jubiläum des Oktober — 8 
Millionen Tonnen. 95 Prozent des gesamten Zu
wachses der Güterbeförderung durch Steigerung 
der Arbeitsproduktivität zu erreichen und Im Jahr 
1 Million Kubel überplanmäßigen Gewinn zu er
zielen. Mit eigenen Kapazitäten Im Jahr 2 000 
Sattelanhänger und Annängerwagen. 1 000 Kraft- 
wagenkontamer zu bauen. D.e ganze Ernteperlode 
hindurch nicht weniger als 90 Prozent des Last
wagenparks in technisch cintandfrelem Zustand zu 
erhalten, bei der Beförderung von Getreide und 
anderer Erzeugnisse der neuen Ernte alle vorhan
denen Lastwagenanhänger zu benutzen.

Den Wegebauorganisationen und -betrieben 
zum 60. Jahrestag oes Großen Oktober den Plan 
zweier Jahre in Erweiterung des Straßennetzes mit 
testen Decke und den Plan zweier Jahre In Einbür
gerung neuer Technik Im Wirtschaftszweig zu me.- 
stern und zum 27. Dezember die Erfüllung des Jab: 
resplanes in allen Kennziffern zu beenden.

In den Betrieben der Zivilluftfahrt den Jahres
plan In Güterbeförderung und Arbeiten in der 
Volkswirtschaft zum 28. Dezember zu meistern. 
Durch Steigerung der Effektivität der Nutzung des 
Flugzeug- und Motorenparks 500 000 Rubel über
planmäßiger Einnahmen zu erzielen. Rechtzeitig 
und auf hohem agrotechnischem Niveau die ehern, 
sehe Bearbeitung der Saaten und anderer landwirt
schaftlicher Flächen mit Einsatz von Flugzeugen 
durchzuführen.

In der Binnenschiffahrt alle Fracht- und Fahr
gastschiffe bis zum 1. April zu Überholen und zur

Navlgatlon vorauberelten. Die Stillstände der Flot
te während der Navigationsperiode um 3 Prozent 
über den Plan hinaus zu kürzen. Die weitere Ver
besserung der Bedienung der Fahrgäste durch alle 
Verkehrsmittel zu gewährleisten.

Die Einrichtungen des Fernmeldewesens ver
pflichten sich, den Jahresplan der Dienstleistungen 
um 425 000 Rubel zu überbieten und 560 000 
Rubel überplanmäßigen Gewinn zu erzielen, die 
mittlere Sprechwegdichte In den Fernkabeln um 
6 Prozent und In den ländlichen Kabeln um 11 
Prozent zu stdlgern.

Die Betriebe des Verkehrs, des Straßenwesens 
und des Fernmeldewesens der Republik werden den 
Plan In Realisierung Industrieller Erzeugnisse um 
2.1 Millionen Rubel überbieten und In einem Jahr 
19 000 Tonnen Treibstoff und 40 Millionen Kilo
wattstunden elektrische Energie einsparen.

Die Mitarbeiter des Handels und des Dlenstlei- 
stungswesens verpflichten sich, die Kultur der Be
treuung der Bevölkerung zu steigern, den Jahres
plan Im Einzelhandelsumsatz vorirlst'.g zu erfüllen, 
Uber den Plan hinaus Waren für 30,4 Millionen Ru
bel zu verkaufen, darunter zum 60. Jahrestag des 
Großen Oktober — für 25 Millionen Rubel. Die 
Nachfrage der Bevölkerung besser zu erforschen, 
die wirtschaftlichen Verbindungen zwischen Handel 
und Industrie zu festigen.

In den Betrieben der Konsum kooperative die 
Produktion von Brot. Weißgebäck, Wurst. Süßwa
ren, Erfrischungsgetränken und anderer Nahrungs
mittel zu erweitern. Das Niveau des Kommissions
handels zu heben.

in den Betrieben der Gemeinschaftsverpflegung 
den Ausstoß und die Realisierung von Produktion 
eigener Erzeugung zu vergrößern, das Sortiment 
von Fisch-, Gemüse- una Mllchgerlchtcn. Halb
fabrikaten und Süüwarcn bedeutend zu erweitern.

Komplexmaßnahmen für die weitere Vervoll
kommnung und Verbesserung des Dienstleistungs
wesens zu verwirklichen. Uber den Plan hinaus 
der Bevölkerung Dienstleistungen für 1 Million 
Rubel zu erweisen, darunter zum 7. November für 
850 000 Kubel. 20 Betriebe, darunter 8 große 
Häuser für Dienstleistungen zu bauen und ihrer Be
stimmung zu übergeben.

Die angewandten Forschungen mit der Lösung 
fundamentaler Probleme vcrcji'.gend. werden d.e 
w.ssenschaituchen Anstalten der Republik die Ar 
beit In weiterer Konzentrat.on der Kräfte und Mit
tel für d.e perspektivischsten Richtungen der Wis
senschaft, In Verwirklichung komplexer wissen
schaftlich-technischer Programme. Verstärkung 
oer Verb-wlung zwischen vVissenschaft und Pro
duktion fortsetzen, eine weitere Hebung der EfleK- 
l.vltät der wissenschaftlichen Forschungen erzielen 
und größtmöglich zur Anwendung der Errungen- 
schat.en der Wissenschaft und der fortgeschrittenen 
tsrlahrung In der Volkswirtschaft der Republik be.- 
tragen.

Die Kollektive der Hoch- und mittleren Fach
schulen, der technischen Berufsschulen, der allge
meinbildenden Schulen verpflichten sich, den Lern 
und Erzlchungsprozeß zu vervollkommnen, weitge
hend und effeKt.v die modernen Lehrmittel Zu nut
zen, die Quallät der bcrvfllchèn Ausbildung der

Spezialisten zu verbessern, die Arbeit In der Be
rufsorientierung der Schüler zu verstärken. Das 
Netz der zwischenschulischen Lehr- und Produk
tionskombinate wird erweitert werden, die Zahl der 
technischen Berufsmittelschulen wird an wachsen.

Auf dem Gebiet de» Gesundheitsschutzes der 
Bevölkerung werden großangelegte Vorbeugungs-, 
üesundungs- und hellmaßnahmen durchgeführt 
werden, abgezielt auf die Herabsetzung der Zahl 
der allgemeinen und Infekilonserkrankungen und 
der Traumen, auf die Verstärkung des Arbeits
schutzes und der Sicherheitstechnik, die strenge 
Elnhal.ung des hygienischen Sanitätsregimes In der 
Produktion, auf d.e Sanierung der Umwelt. Stelgc- 
iung der Effektivität und Qualität der medizini
schen Hilfe für die Bevölkerung.

Die Kultur- und Kunstschaffenden werden auch 
weiterhin die Arbeit In der ideologisch-politischen, 
moralischen und ästhetischen Erziehung der Werk 
tätigen der Republik. In der Gestaltung und Be- 
Irleölgung deren geistiger Bedürfn^se vervoll
kommnen. S'.e verpillchten sich, im Jublläumsjahr 
die Tätigkeit der schöpferischen Verbände, Anstal
ten. Organisationen und Kollektive bedeutend zu 
verbessern. Es werden neue Kinos, Dutzende 
Fiimvorführungsanlagen In Nutzung genommen, 
die Filmvorführungen in 90 Kinos werden automa
tisiert werden.

Die Kollektive der Verlage, der Betriebe für 
Polygraphie und Buchhandel verpflichten sich, den 
Plan iur 1977 Im Ausstoß von Literatur, in Reali
sierung der Erzeugnisse und im Warenumsatz zum 
28. Dezember zu erfüllen.

Im Jublläumsjahr werden alle Einrichtungen des 
Fernsehens una Kunaiunks den Plan der Produk
tion- und Wlrtschaftstä.lgkelt nicht später als zum 
27. Dezember, in der I .Improduklon — zum 25. 
Dezember erlüllen. •

Die Werktätigen Kasachstans versichern dem 
Leninschen Zentralkomitee der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion, dem Politbüro des ZK der 
KPdSU, persönlich dem Generalsexrcuir des ZK 
der KPdSU. Genossen Lcon.d HJltsch 
Breshnew. daß sic all Ihre Kräfte 
und Wissen autb.eten werden lür die 
we.tere Steigerung der ElfekUvttät der Produktion 
und der Arbeltsqualltät, für die erfolgreiche Erfül
lung des sozlaiökonom.schen Programms des 10. 
Pianjahrfünfts.der Pläne und soz.allstlschen Ver
pfädungen iur das jublläumsjahr 1977, mit neu
en zVrbc.iserfolgen das ruhmre.che 60jährige Ju
biläum der Großen Sozialistischen Oktoberrevolu- 
t.on ehren und e.nen würdigen Beitrag Im allge- 
mc.ncn Kampf für d.e Verwirklichung der histori
schen Besch.üsse des XXV. Parteitags der KPdSU 
leisten werden.

Die sozialistischen Verpflichtungen wurden 
aut Rayon , Staut- und ucbietsvcrsammlungen 
uer Kollektive der Industriebetriebe und -Orga
nisationen. der Lanuwlrtschalt, des Bauwesens, 
ucs Transports, aes Post- und Fernmeldewesens, 
des Handels , der Dienstleistungssphäre, der 
Lehranstalten, der Einrichtungen für Wissen
schaft und Kultur und des Gesundheitswesens 
uer Kasachischen SSR erörtert und angenom
men.

Muttersprachlicher Deutschunterricht

Das Wollen, Wissen und Können
2. Von Stunde zu Stunde, von Jahr zu Jahr
WURDE man sich bei 

der Schuldlre k t o r 1 n 
Galina Galjutklna oder 
der Methodikerin des Gebietsin
stituts für Lehrerweiterbildung 
Ljubow Schewtschenko nach ih
rer Meinung Ober Ella Derksen 
erkundigen, so könnten sie Ihr 
eine vom Standpunkt der Päd
agogik und Methodik wohibe- 
Eündete gute Charakteristik ge

rn Der namhafte Fahrer des 
Motorstraßenhobels Adolf Obholz 
würde Ober sie ah Erzieherin 
und Lehrerin seiner vier Söhne 
(der Jüngste geht noch In die 
zehnte) viel herzliche Worte sa
gen. Die Lehrer der Schule, die 
PlOBlerlelterlnnen — alle würden 
sie mit Liebe und Begeisterung 
die Anerkennung Ihrer hohen El- 
£nschaften als Kollegin. Frcun- 

n, Mensch zum Ausdruck brin
gen: doch am beredtsten spre
chen die Augen der Kinder, wie 
der ganz kleinen so auch der Ober 
schüier, wenn sie in die Klasse 
tritt oder ihnen Im Korridor be
gegnet. Das soll durchaus nicht 
bedeuten, daß die bejahrte Frau 
so ein gutmütiges, allvergebendes 
Mütterchen sei. dem man auf dem 
Kopf herumtanzen könne, well cs 
niemand und besonders sich 
selbst nicht aufregen möchte. 
Mitnichten! Sie Ist streng, doch 
ohne Härte, gütig, doch ohne 
Sentimentalität. Das bedeutet ho
he Selbstdisziplin, System und 
Konsequenz In allem. Ohne diese 
Grundeigenschaften gibt es kei
nen wahren Lehrer.

In der Stunde russische Lite
ratur haben die Oberschüler Auf
satz. Das Thema heißt „Mein 
Lieblingsheld" oder „Mein Ide
al"—je nachdem. Einer schreibt 
über die Dekabristenfrauen. ein 
anderer — über Nekrassows Do- 
brosklonow. noch andere Uber 
Scholochows Dawydow, N. Ost
rowskis Kortschagin.

Einige Jungen und Mädchen 
schreiben Ober Ella Gustavowna 
Derksen, ihre Lehrerin In 
Deutsch als Muttersprache.

„Mein Traum Ist Lehrerin zu 
werden", lesen wir in Maria 
Weidemanns Aufsatz, „denn es 
Ist der edelste aller Berufe. Zu 
dieser Einsicht hat mich das Vor
bild meiner geliebten Lehrerin 
gebracht."

„ .Das Strebén Ist Jedem Men
schen eigen, doch man muß es 
nähren, pflegen, und dann wird 
der Erkennungsdrang zu einer

Riesenkraft- . Diese Worte gehö
ren dem kasachischen Dichter 
und Denker Abal Kunanbajew. 
Mir scheint es aber, daß sie sich 
direkt auf Ella Gustavowna be
ziehen."

Die Literaturlchrcrin 
mara Gerber war — 
diese Worte, die nicht ihr galten, 
nicht eifersüchtig, im Gegenteil: 
sie teilte die Geiühle Ihrer Schü
ler, denn sie Ist selbst Ella Gusta
vownas ehemalige Schülerin, eine 
der ersten...

Ta- 
auf

SOFIA Logwinowna", trat 
die Deutschlehrerin Ella 

Derksen genau vor zwanzig Jah
ren mit dem Jüngsten Blatt des 
.Neuen Leben- ins Kabinett der 
damaligen Schuldirektorin, „hier 
Ist etwas Neues. Laut dem Be
fehl des Ministeriums für Bil
dungswesen werden die Kinder 
unserer Sowjetdeutschen Ihre 
Muttersprache von der zweiten 
Klasse an in besonderen Gruppen 
erlernen. Sie wissen Ja. daß über 
d.e Hälfte der Kinder in unserer 
Schule Deutsche slnd..."

Dle Direktorin S. L. Semcn- 
tschuk. eine Frau mit klugen Au
gen. schaute die Lehrerin schwel
gend an. Sie hatte noch ke.ne 
ort.ziellen Anweisungen, wußte 
aber: wenn Ella Gustavow
na das sagt, muß es so sein. 
Auch durchsetzen wird sle's, 
klar, und ihr war diese 
Zielstrebigkeit willkommen, 
in ihren Jugendjahren hatte Ella 
Gustavowna ein deutsches päd
agogisches Technikum beendet 
und sich bereits ein gutes Jahr
zehnt als Deutschlehrerin be
währt, in Deutsch als Fremdspra
che. natürlich. Sic beherrschte 
ihr Fach genügend, um Jetzt In 
Deutsch als Muttersprache zu 
unterrichten.

„Als ich den muttersprachll- 
chen Deutschunterricht begann", 
erinnert sich die Lehrerin, fehlte 
es an allem, außer dem Willen. 
Ich war allein, und mir ging cs 
ungefähr wie Goethes Faust, nur 
mit einer ganz kleinen Änderung 
am Text:

.Was man nicht hat. das eben 
brauchte man.

Und was man hat. kann man 
nicht brauchen-.

Eigentlich hatten wir nichts, 
weder Lehrbücher noch Program
me. Uns war nur das Stunden- 
nctz bekannt. Ich 
denn Ich hatte bald

fen Enthusiasten für diese Sache 
gewonnen, von der Schuldirekto
rin bis zu den Eltern."

Hier nehmen Ella Gustavownas 
ehemalige Schülerinnen, nun Ko. 
leglnnen, das Wort, denn sie ken
nen die Bescheidenheit ihrer Leh
rerin.

„Ich erinnere mich", sagt Irene 
Ohm", daß wir mit dem Stunden
plan ständige Scherereien hatten. 
Deshalb versammelten wir Schü
ler uns ständig in Irgendeinem 
Klassenzimmer, abends, nach den 
Stunden. Ella Gustavowna las 
uns aus Büchern vor, denn selbst 
hatten wir keine. Sie hatte ein 
scharfes Fingerspitzengefühl, und 
fast alles, was wir lasen, gehör
te, wie wir später erfuhren, ins 
Programm."

„Wenn wir ■ so richtig nach
denken". meint Jekaterina Radt
ke halb 1m Scherz, „müßten wir 
Jungen uns vor unserer Lehrerin 
doch hin und wieder tüchtig 
schämen: Jetzt, nach zwanzig Jah
ren. haben wir so man
ches hinzugelernt. und 
dennoch lamentieren wir oft. Mir 
schelnt's, Ella Gustavowna hat 
uns mit dem Märchen vom 
Schlaraffenland verdorben. Stel
len Sie sich vor: Jeden Abend 
kommt sie in die Schule, und 
hier versammeln sich alle, von der 
dritten Klasse an. Schrecklich hat 
sic uns .gequält‘1 Vielleicht auch 
sich selbst? Doch daran dach
ten wir nicht. Und dennoch 
brauchte sie ihre Zensurenpeit
sche nicht zu schwingen, ihr per
sönliches Beispiel, ihre Hingabe 
feuerten uns an."

.„Gequält- hat sie uns so", 
sagt Nelll Zwinger, „daß wir die 
deutsche Sprache, die deutsche 
Literatur fürs ganze Leben lleb- 
gewannen und viele von uns Leh
rer wurden. In unserer Siedlung, 
an anderen Orten des Ge
biets arbeiten Lehrer, die 
aus unserer Schule hervor
gegangen sind. Und unsere 
Schule — das heißt zu bedeuten
dem Maße Ella Gustavowna."

gel für sich und die Schüler, 
während des Unterrichts aus
schließlich deutsch zu sprechen. 
S.e hilft den Schülern, die 
Furchtbarrlcre vor Sprechfehlern 
zu überwinden. Und das Ergebnis 
liegt auf der Hand; sie fühlen 
sich ungezwungen und sprechen, 
sprechen deutsch. Sic lehrt die 
Schüler lernen, gewöhnt Ihnen 
die selbständige Arbeit In den 
Stunden und zu Hause an.

Ella Derksens Erfahrungen 
wurden vom Gebietsinstitut für 
Lehrerweiterbildung verallgemei
nert und verbreitet. Doch der gu
te Ruf hat Flügel, schnellere als 
ein offizielles Schriftstück.

„Viele Studenten wollen ihr 
pädagogisches Praktikum unbe
dingt in unserer Schule machen. 
Sie wissen, daß s'.e hier eine gute 
Leiterin haben werden", sagt Re
gina Haag, die in dieser Schul« 
bereits fünfzehn Jahre arbeitet. 
„Nach Absolvierung der Hoch
schule wollen sie dann unbedingt 
hierher als Lehrer zurückkehren.

Politische Gespräche

sage .uns’, 
einen Hau-

SIE hat bedeutend
Vcrvollkomm n u n g 

Unterrichts und der 
Ziehungsarbeit In der Schu
le bclgetragen. Für Ihre Stunden 
Ist eine Fülle von Unterrichts
methoden, eine Strenge Sch 
selbst und den Schülern gegen
über charakteristisch. Diese Stren
ge äußert sich in der Vorberei
tung auf Jede Stunde, in der Re-

zur 
des 
Er

gen anderen meiner Kollegen 
gegangen. Und wir haben uns 
nicht geirrt: von Ella Gustavowna 
haben wir viel gelernt und ler
nen auch heute noch Jeden Tag 
etwas Neues hinzu.

Ella Derksen Ist Beste der 
Volksbildung, Arbeitsveteranin. 
Oft hört man von Lehrern, xs 
werde immer schwerer In der 
Schule. Gründe dafür gebe es 
viele. Ich fragte Ella Gustavow
na. ob sie von Ihren Lehrerpflich
ten noch nicht müde sei.

„Ob ein Mensch müde werden 
kann zu atmen?" erwiderte sic. 
„Die Schule Ist meine Luft, die 
Ich atme. Müde werden aber 
nicht nur alte, sondern auch Jun
ge Lehrer, doch nur Jene, die In 
der Schule ein leichtes Leben 
suchen. Ein Paradox? Na, denken 
Sic mal darüber gut nach. Sol
chen Menschen fehlt wohl das 
Wollen, ihr Wissen Immer wie 
der aufzufüllen, damit auch das 
Können auf dem entsprechenden 
Niveau bleibe.

Voriges Jahr ging 
gens mal in Rente, 
mir bald die Luft, 
wieder da."

Scchsunddrelßlg
Schule, unter den Kindern. Hier 
ist sie zu Hause. hier Ist sie 
Jung.

ich Obri- 
doch fehlte 
und Ich bin

Jahre In der

Artur HORMANN

Gebiet Pawlodar „

Über die
Aufgaben des 
Fernmelde
dienstes

Die wissenschaftlich-praktische 
Konferenz der Angestellten des 
Nachrichtenwesens der Republik 
hat Ihre Arbeit abgeschlossen. 
Wissenschaftler, Spezialisten und 
Leiter von Betrieben und Orga
nisationen. Bestarbeiter der Pro
duktion betonten die Notwendig
keit. den Bedarf der Bevölkerung 
und Volkswirtschaft an Post- und 
Fernmeidediensten. Fernsehen 
und Rundfunk besser zu befriedi
gen. Erörtert wurden Fragen der 
automatisierten Telefonverbin
dung aller Sowchose und Kolcho
se mit den Gebiets- und Rayon- 
Zentren, der Erfassung aller Bri
gaden, Farmen. Abteilungen und 
Tierzuchtkomplexe. Erweiterung 
des Netzes der Abonnementstele 
graphle.

Der Ersatz der Ausrüstungen, 
Rekonstruktion und Herstellung 
von Fernsehzubringern wird es 
ermöglichen, 1m zehnten Plan- 
Jahrfünft die Ausstrahlung von 
Farbfernsehsendungen in allen 
Femsehstatlonen zu gewährlei
sten. Der Verbe s s e r u n g 
der Qualität der Post- und 
Fernmeldedienste wird die Ver
breitung der wertvollen Erfah
rungen des Städtischen Fernamts 
von Temirtau und der Zellnogra 
der Geblctsverwaltung für Nach
richtenwesen dienen.

Auf der Konferenz sprach der 
Minister für Nachrichtenwesen 
der UdSSR N. W. Talysin.

(KasTAG)

Bewässerte 
Ländereien 
erweitern sich

Die GcbletsvereLnigung der 
„Kassdchostecbnlka" crn'.elt in 
diesem Jahr die erste große Par
tie Beregnungsanlagen „Fregat'" 
und „Wolshanka” für die Kolcho
se und Sowchose. Der 
Trust „Pawlodarstrol” reali
siert in diesem Jahr ein um
fangreiches Programm 1m Bau 
von Bewässerungssystemen. Zum 
60. Jahrestag des Großen Okto
ber sollen 7 500 ha berieselter 
Landmassive an 15 Wirtschaften 
übergegeben werden, um 500 
Hektar mehr als Im vergangenen 
Jahr. Erstmalig sollen 5 automa
tisierte Pumpstationen errichtet 
werden. Wie der Trustlclter 
J. Sh. Nurgoshln mlttellte, sollen 
im Kolchos „30. Jahrestag der 
Kasachischen SSR" bedeutende 
Arbeiten In dieser Richtung âus- 
gefUhrt werden. Hier wird das 
erste Bewässerungssystem der 
Republik „Sigma" gebaut, das 
von tschechosiowaklscnen Spezia
listen erarbeitet wurde. Es soll 
500 Hektar Land bewässern. Der 
Beregnungskomplex wird mit au- 
tomaj'jschen Steuerungsanlagen 
ausgestattet sein.

Alexander ROGOW
Gebiet Pawlodar

GEB1ET GURJEW. Seit 20 
Jahren fährt Shumassat Merschl- 
Jew durch die endlosen Welten 
des Kaspigebiets und bringt Was
ser an die entferntesten Abschnit
te der Erdölschürfungsexpedition 
Jushno-Embinski. Sein Wasser
wagen funktioniert reibungslos. 
Vor kurzem schoß eine starke 
Fontäne des „schwarzen Goldes" 
empor. Die Erdölschürfer sind 
der Ansicht, daß auch der Fahrer 
Shumassat Merschljew sein 
Scherfleln dazu beigesteuert hat.

UNSER BILD: Sh. Merschljew 
am Abschnitt Tortai.

Foto: KasTAG

Die Kommunistische Partei
unter den Bedingungen
des entwickelten Sozialismus

I M REFERAT des Gcneral- 
1 Sekretärs des ZK der 

KPdSU. Genossen L. I. Bresh
new „Rechenschaftsbericht des 
Zentralkomitees der KPdSU und 
die nächsten Aufgaben der Par
tei In der Innen- und Außenpoli
tik" wird unterstrichen, daß die 
Partei unter den Bedingungen 
des entwickelten Sozialismus, da 
die Kommunistische Partei eine 
Partei des ganzen Volkes ge
worden ist. keinesfalls Ihren 
Klassencharakter einbüßt.

Das Ist eine überaus wichtige, 
prinzipielle Bestimmung. Das be
deutet. daß die Kommunistische 
Partei auch In der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft Ihrem 
Wesen und Ihrer klassenmäßigen 
Zusammensetzung nach die Par 
tel der Arbeiterklasse, der füh
renden Kraft des kommunisti
schen Aufbaus, bleibt. Die Partei 
verkörpert deren Weltanschauung, 
deren Politik und deren Ziele 
Zugleich soll der Klassencharak
ter unserer Partei, die Immer voll 
und ganz die Hoffnungen und 
Lebensinteressen aller werktäti- 
Sen zum Ausdruck brachte. In 
er Dynamik. Im Prozeß der kon

sequenten Entwicklung erfaßt 
werden. Die KPdSU wächst 
durch die Aufnahme von Arbel-

tern, Kolchosbauern. Vertretern 
der Intelligenz, die sich dem 
kommunistischen Aufbau, dem 
kompromißlosen Kampf für die 
Ideale der Internationalen Arbei
terklasse widmen.

Die Arbeiterklasse 'in der rei
fen sozialistischen Gesellschaii 
verwirklicht ihre führende Rolle 
vor allem durch die Kommunisti
sche Partei, die ihrerseits die Ar
beiterklasse als Ihre Hauptstütze, 
als die fortschrittlichste und or
ganisierteste Kraft der Gesell
schaft betrachtet, die Im Bündnis 
mit der Kolchosbauernschaft und 
Intelligenz — kurz mit allen 
Werktätigen — aktiv den Kom
munismus aufbaut.

Die Theorie von K. Marx und 
Fr. Engels schöpferisch entwik- 
kelnd. zeigten W. I. Lenin und 
unsere Partei unter neuen histo
rischen Verhältnissen das Wesen 
des sozialistischen, kommunisti
schen Fortschritts als qualitativ 
neuen Typ der Entwicklung In 
der Geschichte der Menschheit 
allseitig auf. wie auch die Dia
lektik des Objektiven und Sub
jektiven. das Verhältnis von 
Spontanität und Bewußtheit Im 
Prozeß der Bewegung der Ge
sellschaft vom Sozialismus zum 
Kommunismus.

Gegenwärtig, unter den Bedin
gungen des reifen Sozialismus, 
ist besonders deutlich sichtbar, 
daß der Sozialismus, wie W. I. 
Lenin voraussah. auf seine Art, 
mit seinen Methoden die Vor
wärtsbewegung verwirklicht und 
ein niedagewesen hohes und sta
biles Tempo der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung ge
währleistet.

Mit gutem Grund kann gesagt 
werden, daß der Eintritt unserer 
Gesellschaft In die Periode des 
reifen Sozialismus durch ein ge
stiegenes Niveau der wissen
schaftlichen Parteileitung der so- 
zlulökonomlschen Prozesse ge
kennzeichnet Ist. Well der Maß
stab des kommunistischen Auf
bau« sich erweiterte, vergrößer
ten sich auch die sozialökonomi
schen Ressourcen des Landes, 
stieg die Kultur der Massen.

Verständlich, daß der Klassen
kampf In der Weltarena, die Er
arbeitung der richtigen außenpo
litischen Strategie sowie die ho
he Internationale Verantwortlich
keit der KPdSU Immer und über
all ein konsequent wissenschaftli
ches Herangehen an die Erfor
schung der sozialen Erscheinun
gen und Prozesse der Internatlo-



1s. Februar 1977 •FREUNDSCHAFT® • Seite 3®

aus aller wäH ®
In den Bruderländern

Bei den Motorenb;
BERLIN. Eine Gruppe Spezia

listen der VEB IFA-Motorenwcr- 
ke in Nordhausen hat die Prü
fungen eines neuen Lkw-Diesel
motors abgeschlossen. Der 
125-PS-Motor Ist nach crfolgrcl-

luern der DDR
chen mehrtägigen Prüfungen bei 
50 Grad Hitze, überhoher Feuch
tigkeit und niedrigen Temperatu
ren nun In Serienproduktion ge
geben worden.

Erfolge der Textilarbeiter
PRAG. Sicher steigert Ihr 

Produktionstempo die erste Tex
tilfabrik der Tschechoslowakei, 
ausgerüstet mit splndellosen 
Webmaschinen, deren erstes Mo
dell gemeinsam von tschechoslo
wakischen und sowjetischen Spe
zialisten entwickelt worden ist.

Die Fabrik In Westböhmen Ist 
erst vor etwas mehr als einem 
Jahr In Betrieb genommen wor
den. hat aber die Leistungsfä
higkeit der Betriebe, die mit 
Spinnmaschinen „klassischer" 
Modelle ausgerüstet sind, aufs 
Dreifache übertroffen.

Erste Million Gestein
ULAN-BATOR. Das Kollektiv 

der Verwaltung „Spezsch.ichtb- 
slrol" hat eine wichtige Etappe 
der Abraumarbeiten beendet: Die 
erste Million Kubikmeter t’ber- 
Iggerungsgesteln des Berge,, den 
man mit Recht den ..Schatzberg" 
nennt, sind mit einem Monat Vor
sprung versetzt worden.

„Dieser Erfolg ist nur dank 
der gemeinsamen Stoßarbeit der 
mongolischen und sowjetischen 
Kumpel möglich geworden", sagt

der Chef der Verwaltung A. A. 
Chan. „Erfahrene Meister Ihrer 
Sache organisiertere!ne ununter
brochene Arbeit In drei Schich
ten. Sie benutzen die modernste 
Technik — Bohranlagen, hoch- 
lalstungsfähige Bagger. 40-Ton- 
nen-Lastkraftwagen „BelAS". 
Zur Überflügelung des Zeitplans 
hat das enge Zusammenwirken der 
mongolischen und sowjetischen 
Spezialisten beigetragen."

NEW YORK. Im Zeichen der 
Foiligung der internationalen Zu
sammenarbeit findet in New York 
die ordentliche Tagung des wis
senschaftlich-technischen Unteraus
schusses des UNO-Aasschussei für 
friedliche Nutzung des Weltraums 
statt. Der sowjetische Vertreter 
Akademiemitglied Jewgeni Fjodo
row erklärte im Unterausschuß, die 
Sowjetunion selse erfolgreich die 
Erforschung und Erschließung des 
Weltraums im Interesse der Wis
senschaft und Volkswirtschaft fort.

ROM. Ober 10000 Industrielle 
Italiens sind Im Vorjahr der Herstel
lung unbrauchbarer und oftmals ge 
sundheitsschädlicher Nahrungsmittel 
und Medikamente beschuldigt wor
den. 1976 wurden aus diesem Grund 
mehr als 130 Dezilonnen medizini
scher Präparate vom Verkeuf zu- 

j rückgezogen.
LONDON. Die britischen Bohör- 

1 den haben sieh entgegen den Pro 
I festen der Öffentlichkeit endgültig 
jdsfür entschieden, die beiden USA- 
Journalisten Philip Agee und Mark 
Hosenball aus Großbritannien aus
zuweisen. Das geht aus einer Er
klärung hervor, die der britische 
Innenminister Merlyn Rees abgab. 
Agee und Hosenball hatten in Bü
chern und Artikeln die subversive 
Tätgkeit der CIA im Ausland ent
hüllt.

STOCKHOLM. Der USA Journalist 
George Lennox, der in Stockholm 
lebt, hat an die schwedische Polizei 
die Forderung gerichtet, sofort die
jenigen zu ermitteln, die In seiner 
Wohnung eine Abhöranlage instal
liert haben. Den winzigen Funksen
der samt Antenne hatte dar Journa
list in einem Bücherschrank ent
deckt.

Staatsmänner, Politiker 
und, Presseorgane verschie
dener Staaten kommen Im
mer öfter auf das bevorste
hende Belgrader TrefTen 
der Teilnehmerstaaten der 
Gesamteuropäischen Kon
ferenz zu sprechen. Das Ist 
durchaus natürlich, denn 
dieses TrefTen Ist sozusagen 
greifbar nahe: gemäß der 
Vereinbarung von Helsinki 
hat es Im laufenden Jahr 
slattzuflnden.

Je naher das TrefTen In 
der jugoslawischen Haupt
stadt heranrückt, zeichnen 
sich Immer deutlicher zwei 
verschiedene Einstellungen 
zu dessen Zielen ab. Die 
Sowjetunion und die ande
ren sozialistischen Länder 
wie nuch d'e die Politik ka
pitalistischer Staaten be
stimmenden und die Reali
täten der heutigen Welt 
berücksichtigenden Kräfte 
setzen sich dafür ein. daß 
die von den 35 Staaten In 
Helsinki erzielten Verein
barungen voll und ganz In 
die Tat umgesetzt werden.

An diesen Festlegungen 
Ist bekanntlich all das aus
schlaggebend. was mit der

Zweierlei Herangehen 
an das Belgrader Treffen
----------------------------------------------------------Kontinental--------------------------------------------------------

Festigung der Sicherheit 
und des Friedens in Europa 
und In der ganzen Welt 
verbunden Ist. Die soziali
stischen Länder bagatelli

sieren Jedoch nicht 1m ge
ringsten die Bedeu.ung ocr 
Zusammenarbeit !n Wirt
schaft. Wissenschaft und 
Technik. In Kultur und In
formation. In der Entwick
lung zwischenmenschlicher 
Kontakte und In der Ver
wirklichung von Ver

trauensmaßnahmen Die So
wjetunion zeigt sich ge
meinsam mit den anderen 
Sozialistischen Ländern In
itiativreich und beharrlich, 
wenn es gilt, in dem gro
ßen Werk der Verwirkli
chung der Vereinbarungen 
von Helsinki voranzukom

men. In den einen Richtun
gen Ist bis Jetzt mehr getan 
worden, während In den 
anderen die erforderlichen 
Maßnahmen allmählich ver
wirklicht oder erst ausgear
beitet werden.

Es Ist Jedoch klar, daß 
bei dem bevorstehenden 
TrefTen In Belgrad Fragen 
der Verwirklichung der 
Festlegungen von Helsinki 
In all deren Tellen, eben 
In allen Teilen erörtert 
werden müssen.

Indessen fallen die un
aufhörlichen Versuche der 
kalten Krieger des Westons 
auf. den Geist und Buch-
staben der Schlußakte der 
Gesamteuropäischen Konfe
renz zu entstellen, ja über
haupt In Zweifel zu ziehen.

Öffentlichkeit Österreichs 
ist beunruhigt

Die demokratische Öf
fentlichkeit Österreichs 
Ist angesichts der Jüng
sten Initiativen österrei
chischer Mllltärkrelse 
zutiefst besorgt. Dazu 
gehören der Verkauf 
von österrelchlsc h e n 
Waffen und Munition 
Ins Ausland, die milita
ristischen Äußerungen 
des Verteidigungsmini
sters Lutgendorf, der 
d'e Bewaffnung der 
österreichischen Streit
kräfte mit Raketen und 
dazu eine Revision c'rr 
Hauptbestlmmu ngen

des Staatsvertrags for- , 
derte, und die Abhai- 1 
t-ung eines großangeleg- । 
ten Truppenmanövers. In । 
dessen Verlauf das neu-1 
tra'.e Österreich als „Ab- | 
Sicherungszone" der • 
NATO betrachtet wur- ‘ 
de.

Die „Volksstimmc" 
schreibt, die systemati
schen Verstöße gegen 
die Neutralitätspolitik 
brächten die Unabhän 
glgkelt des Landes In 
Gefahr. Die Regierung 
solle derartige Hand
lungen unterbinden.

Die. unaufschiebbarste 
Abrüstungsaufgabe bestehe 
darin, das nukleare Wett
rüsten schnellstens zu stop
pen und die Massenver
nichtungswaffen mit nach
folgender endgültiger Besei
tigung zu reduzieren. Das 
wird In einer Botschaft des 
UNO-Oeneralsekretärs Kurt 
Waldheim an den in Genf 
zusammengetretenen Ab
rüstungsausschuß festge
stellt.

Wie es in der Botschaft 
weiter heißt, hat die poli
tische Entspannung In der 
Welt die Gefahr einer 
Konfrontation zwischen den 
Großmächten verringert, 
vorläufig aber nicht zur 
Eindämmung des nuklearen 
Wettrüstens geführt.

Die günstigen Wandlun-

Ergebnisse
der Parlamentswahlen 
in Dänemark

In den westlichen Ländern 
greift man oft aus der 
Schlußakte einzelne Mo
mente heraus, um sie zum 
Gegenstand von Polemiken 
zu machen. Dabei wird <Tas 
offensichtliche Ziel ver
folgt, die von der Gesamt
europäischen Konferenz 
eingelöteten günst I g e n 
Prozesse zu behindern.

Die Entspannungsgegner 
scheren sich wenig um ei
nen stabilen Frieden In 
Europa — sie machen sich 
um etwas anderes Sorge. 
Nach Äußerungen einiger 
Politiker und Zeitungen 
des Westens zu urteilen, 
möchten sie unter anderem 
auch das bevorstehende 
Treffen in Belgrad dazu 

1 benützen, auf die Sowjet-

unlon und die anderen so
zialistischen Länder Druck 
auszuüben und sie nach Re
geln leben zu lehren, d'e 
mit der sozialistischen De
mokratie und Rechtsord
nung unvereinbar sind. Das 
Ist natürlich ein hoffnungs
loses Beginnen. Eine solche 
Einstellung ist absolut aus
sichtslos.

Das TrefTen in Belgrad 
darf nicht eine Arena für 
propagandistische Geplän
kel, sondern ein konstrukti
ves Forum guten Willens, 
ein Generator positiver 
Ideen hinsichtlich der wei
teren Entwicklung der für 
alle Beteiligten vorteilhaf
ten friedlichen Zusammen
arbeit zwischen den Unter
zeichnerstaaten der Schluß
akte von Helsinki sein. Nur 
In diesem Fall allein wird 
es seine Aufgabe wirklich 
meistern und einen Beitrag 
zur Festigung des Friedens 
und der Zusammenarbeit 
auf dem europäischen Kon
tinent leisten.

Wladimir 
GONTSCHAROW

Dringende Notwendigkeit 
der Abrüstung
gen in den Internationalen 
Beziehungen, vor allem die 
Entspannung, unterstrichen 
wieder einmal nachdrück
lich die dringende Notwen
digkeit der Abrüstung. 
Die gewaltigen Waffen
bestände bedrohten Frie
den und internationale 
Sicherheit Die Ausgaben 
für das Wettrüsten beliefen 
sich zur Zelt auf 350 Mil
liarden Dollar jährlich. 
Diese kolossalen Mittel 
müßten vor allem für die

Beseitigung von Hunger. 
Not und Krankheiten ver
wendet werden, unter de
nen noch Immer Hunderte 
Millionen Menschen In al
ler Welt leiden.

Dr. Waldhelm befürwor
tete einen möglichst baldi
gen Abschluß des Vertrags 
über die allgemeine und 
vollständige Einstellung 
der Atomwaffenversuche. 
Dieser Schritt würde sich 
In höchstem Maße wohltu
end auf die Internationale 
Lage auswirken.

Immer mehr neue Produktlonskollektlve der Volksrepublik Bulga
rien treten die Stoßarbeltswacht zu Ehren des Großen Oktober an.

Die Aufgaben des zweiten Planjahres zum 7. November zu er
füllen — solch eine Verpflichtung übernahmen die Bestarbeiter vie
ler Industriebetriebe In Sofia.

UNSER BILD: In der Abteilung technische Kontrolle des 
Transformatorenwerks der Hauptstadt. Eine Gruppe Ingenieure mit 
Mlntscho Iwanow an der Spitze ist bald mit der Betriebsprobe des 
IO 000 Kilowatt-Transformators fertig. Dieses Kollektiv überbietet 
stets seine Schichtaufgaben.

Foto: BTA —TASS

Fernsprechverbindung wird sicherer
HAVANNA. Das Telefon wird 

in Kuba nicht nur In Großstäd
ten, sondern auch In fernllegen- 
den Ortschaften alltäglich wer
den. Das wird dem 1 800 km lan
gen koaxialen Telefonkabel zu 
verdanken sein, dessen Verlegung 
von kubanischen und sowjeti
schen Spezialisten entworfen 
wird. Er wird sich von der west
lichen Provinz Plnaldel-Rlo bis

zur östlichen Guantanamo h'.nz'.e- 
hen und alle größeren Städte 
des Landes verbinden. Der neue 
Kabel wird die Zahl der Telefon- 
kanäle mehr als verdreifachen 
und d'.e Schaffung eines elnhelt- 
I chen Automatensystems der Tc- 

’.efonverblndung auf dem ganzen 
Territorium des Landes sichern.

(TASS)

Die in Kopenhagen veröffent
lichten Zwischenergebnisse der 
außerordentlichen Parlaments- 
Wahlen sprechen davon, daß die 
regierende Sozialdemokratische 
Parte! ihre Positionen ausgebaut 
hat. Sie ward Im neuen Folketing 
65 von 179 Mandaten haben 
(bisher 53 Sitze). Ungeachtet 
der antlkommunlstlschen Hetze 
konnte die Kommunistische Par
tei Ihre bisherigen Parlaments
sitze behalten. Zu den neugewähl
ten KPD-Aibgeordnetcn gehört 
der Parte!Vorsitzende Knud Jes- 
persen.

Im neugn Folketing werden 
insgesamt elf Parteien vertreten 
sein.

Ungeachtet des Erfolgs Ist die 
Sozialdemokratische Regierung 
nach wie vor ein Minderheitska
binett. Deshalb Ist sic gezwun
gen, nach Möglichkeiten für die 
Zusammenarbeit mit anderen Par
teien zu suchen. Die Politik von 
Kompromissen mit den bürgerli
chen Parteien, die die Regierung 
Jörgensen bisher verfolgte, konn
te die innenpolitische Stabilität 
nicht sichern. Die in den letzten

zwei Jahren mit diesen Parteien 
abgeschlossenen Abkommen über 
wirtschaftliche und finanzielle 
Probleme erwiesen sich als wenig 
effektiv.

Vor den Wahlen hatte Jörgen
sen Jedoch versprochen, auf dem 
Gebiete der Beschäftigung Ab
hilfe zu schaffen und Maßnahmen 
gegen Inflation und Zahlungsbi
lanzdefizit zu ergreifen. Allem 
Anschein nach haben diese Ver
sprechungen Ihre Wirkung bei 
den Wählern nicht verfehlt. Die
se befürchteten sichtlich, daß ei
ne Festigung der Positionen der 
bürgerlichen Parteien unter den 
Bedingungen der Jetzigen Krise 
eine weitere Verschlechterung 
der Lage und eine Senkung des 
Lebensniveaus der breiten Bevöl
kerungsschichten zur Folge ha
ben kann.

Der KPD-Vorsitzende Knud 
Jespersen betont zu den Wahler
gebnissen, die Kommunisten wür
den auch In Zukunft die Paria- 
mentstrtbüne zur Verteidigung 
der Interessen dc Werktätigen 
und zum Kampf gegen das Groß
kapital benutzen.

Kapverdische Inseln

Die Republik Kapverdische Inseln ist eine der 
jungen Staaten der Web. der vor etwa anderthalb 
Jahren seine Unabhängigkeit proklamiert hat. Auf sei
nen 10 größeren Inseln die SOO km weit von der süd
afrikanischen Küste liegen, leben etwa ISO 000 Personen.

Nach seiner Befreiung von der Kolonialherrschaft 
baut das Volk der Republik unter der Führung der Afri
kanischen Partei der Unabhängigkeit Guineas und der 
Kapverdischen Inseln ein neues Leben auf. Die Haupt 
aufgabe der Republik ist die Entwicklung und Festigung 
der nationalen Ökonomik, In erster Linie der Landwirt
schaft.

Große Beachtung wird der Ausbildung und Erziehung 
der heranwachsenden Generation geschenkt.

Die sozialistischen Länder lassen dem jungen afrikani
schen Staat eine bedeutende Unterstützung angedeihnn.

AUF DEN BILDERN: Praia, die Hauptstadt der Re
publik. Blick auf den Hafen. Unterricht im Lyzeum von 
Praia.

Folos: TASS

nalen Entwicklung der Wechsöl- 
bezlehungen der Klassen und 
Völker fordern.

All das In Betracht ziehend, 
sei betont, daß gerade auf der 
Grundlage der Wissenschaft, der 
richtigen Erkenntnis der objekti
ven Gesetzmäßigkeit, der exak
ten Berücksichtigung der objek
tiven Umstände, des Reifegrads 
der Gesellschaft die Politik der 
KPdSU erarbeitet wird, die den 
unerläßlichen Forderungen des 
sozialen Lebens entspricht und 
durch die sie die politische Lei
tung der Massen verwirklicht.

Unsere Partei verfolgt be
kanntlich den Kurs auf die Er

ziehung der vollständigen sozia
len Gleichartigkeit der Gesell
schaft. Doch In der sozialisti
schen Gesellschaft und In Ihrer 
Retfeetappe, unter den Verhält
nissen der Festigung der Ge
meinsamkeit der Interessen 
der befreundeten Klassen und 
sozialen Schichten, der An
näherung der Nationen kann man 
sich keinesfalls von den Klassen
unterschieden und nationalen Be
sonderheiten abstrahieren. Hier
aus folgt die Notwendigkeit der 
differenzierten Analyse der Inter
essen verschiedener sozialer 
Schichten, der spezifischen Inter
essen der Klassen und Völker. 
Alles, was zu verwirklichen Ist. 
erwägt die KPdSU nicht nur vom 
Standpunkt der wirtschaftlichen 
Zweckmäßigkeit; sie ermittelt Je
desmal. wie sich die Maßnahmen 
In der Wirschaftssphäre auf die 
Arbeiterklasse, Kolchosbauern
schaft und Intelligenz, aut die 
nationalen Beziehungen auswir
ken werden. Auch bei der Be
stimmung der Perspektiven einer 
langfristigen Entwicklung be- 

. rückslchtlgt die KPdSU als Trä- 
♦ ger der höchsten allgemeinen

Volksinteressen sorgfältig nicht 
nur d’e ökonomische Reife der 
Gesellschaft, sondern auch Ihre 
soziale Klassenstruktur, deren 
Wesen und Dynamik durch die 
ökonomische Entwicklung be
stimmt werden.

Deshalb schenken unsere Par
tei und Ihre Organisationen der - 
Lösung von Kernproblemen der 
Ökonomik, der politischen Leitung 
der Wirtschaft Ihre ständige Be
achtung. Eigentlich Ist die Par
teileitung ihrem Wesen nach die 
politische Leitung der Ökonomik, 
aller Sphären des sozialen Le
bens. der staatlichen und gesell
schaftlichen Organisationen und 
der Tätigkeit der Massen.

Unter den Verhältnissen des 
entwickelten Sozialismus, Im 
Prozeß der Schaffung der mate
riell-technischen Basis des Kom
munismus. der überaus großen 
Erfolge In Wissenschaft und 
Technik. Einführung wissen
schaftlicher Entdeckungen in die 
Produktion wirken die sozialisti
schen Produktionsverhältnisse 
auf die Produktivkräfte so stark 
ein wie nie zuvor. Dementspre
chend ändert sich der ganze Cha
rakter der gesellschaftlichen Re
produktion.

Im Rechenschaftsbericht des 
ZK der KPdSU an den XXV. 
Parteitag heißt es: „Um die viel
fältigen ökonomischen und sozia
len Aufgaben erfolgreich zu lö
sen. vordenen'das Land steht, gibt 
es keinen anderen Weg als die 
schnelle Erhöhung der Arbeitspro
duktivität, die rapide Steigerung 
der Effektivität der gesamten ge
sellschaftlichen Produktion." 
(Materialien des XXV. Parteitags 
der KPdSU. S. 43. russ.) Die 
nachdrückliche Betonung der Ef 
fektlvltät bildet den wichtigsten 
Bestandteil unserer ganzen Stra

tegie der Vorwärtsbewegung der 
Gesellschaft zu den Höhen des 
Kommunismus.

In unseren Tagen ist es voll
ständig klar, daß die politische 
Leitung der sozialistischen Ge
sellschaft 1m ganzen und einzel
ner Ihrer Sphären unmöglich Ist 
ohne tiefes Eindringen in das 
Wesen der sozialen Erscheinun
gen, ohne Ihre komplexe Erfas
sung als Ganzes von den Positio
nen des Marxismus-Leninismus, 
der wissenschaftlichen Voraus
sicht der Resultate aufgrund der 
Erkenntnis der führenden Ten
denzen des gesellschaftlichen Le
bens In seiner dialektischen Ent
wicklung. aufgrund der allseiti
gen Nutzung der Errungenschaf
ten der wissenschaftlich-techni
schen Revolution. Dabei vereint 
die KPdSU in Ihrer Politik so
wie in Ihrer organisatorischen 
Tätigkeit unzertrennlich den wis
senschaftlich-technischen Faktor 
des gesellschaftlichen Fort
schritts mit den politischen und 
sozialen Faktoren, das heißt mit 
den Vorzügen des Sozialismus, 
mit der Vertiefung der sozialisti
schen Demokratie, n>!t der schöp
ferischen Aktivität der Massen 
auf allen Gebieten des gesell
schaftlichen Lebens.

Im Prozeß der Vorwärtsbewe
gurig unserer Gesellschaft zum 
Kommunismus entwickelt sich 
auch die Struktur der Partei 
selbst, bereichern sich die Lenin
schen Prinzipien des Inneren Par
teilebens. Als Ergebnis werden 
die kollektiven Erfahrungen, die 
Theorie und Praxis des Partel- 
agtbaus bereichert, die Aktivität 
der Kommunisten, ihre Initiative 
in der Lösung von Partelangele
genhelten. In der Erarbeitung 
und Durchführung der PartelUnle 
steigt. Und das vollzieht sich auf 

allen Ebenen — von den Grund
parteiorganisationen bis zu den 
Plenen des ZK der KPdSU und 
Parteitagen.

Der XXV. Parteitag der 
KPdSU, alle ihre, um mit Lenin 
zu sprechen, „gemeinsam be
schlossenen Satzungen der Orga
nisation" (W. I. Lenin, Ges. W. 
Bd. 9. S. 162. russ.). Ihre Struk
tur zeugen unwiderlegbar davon, 
daß die KPdSU ihr Inneres Par- 
telleben, ihre Arbeit auf ganz 
demokratischer Grundlage auf
baut.

So erfuhr das Leninsche Prin
zip des demokratischen Zentralis
mus. die Hauptgrundlagc des In
nerparteilichen Lebens, in den 
letzten Jahren eine Weiterem 
Wicklung. Die Zahl der Grund
parteiorganisationen hat sich 
vergrößert, die das Recht 
haben. die Tätigkeit der 
Administration zu kontrollie
ren. die kollektiven Formen der 
Erarbeitung von Lösungen, die 
kollektive ixtltung in allen Glie
dern hat sich vertieft, In 
verschiedenen staatlichen und ge
sellschaftlichen Organisationen 
ist die Aktivität der Massen go 
stiegen, hat sich nie bewußte Dis
ziplin gefestigt. Ist die Verant
wortlichkeit für die auferlegte 
Sache gestiegen. In ihrem Leben 
haben Wählbarkeit der leitenden 
Organe, periodische Rechen
schaftslegungen usw. festen Fuß 
gefaßt.

Die leitende Rolle der KPdSU 
in der Entwicklung des politi
schen Systems der Sowjetgescll- 
schäft kommt mannigfaltig zum 
Ausdruck. Besonders wichtig ist 
es. zwei Umstände hervorzuhe
ben. Erstens, daß die KPdSU al
le Mitglieder unserer Gesell
schaft — Kommunisten und Par
teilose — an Beispielen und In 

der Praxis wahren Demokratls- 
mus und hohe Bewußtheit, darun
ter auch bewußte Disziplin, lehr
te und lehrt. Zweitens, daß sie 
die Anstrengungen der staatli
chen Organisationen vereinigte 
und auf ein einheitliches Ziel — 
den Aufbau des Kommunismus 
— richtete.

Mit anderen Worten. Indem die 
KPdSU die politische Leitung 
der Sowjelgesellschaft verwirk
licht. die staatlichen und gesell
schaftlichen Organisationen mit 
einem einheitlichen politischen 
Kurs wappnet, gewährleistet sie 
eine abgestlminte Wechselwir
kung der ökonomischen, politi
schen und geistigen Hebel des 
sozialistischen, kommunistischen 
Fortschritts und wirkt zugleich 
als „Generator der Zukunft".

In der sozialistischen Gesell
schaft vollzieht sich eine eigen
artige Kettenreaktion, die den 
Lauf der gesellschaftlichen Ent
wicklung beschleunigt: die Initia
tive einzelner Menschen wird zu 
kollektiven Aktionen. diese 
schlagen In Aktivität von Millio
nen um und werden Norm für

Unter den Bedingungen der 
entwickelten sozialistischen Ge
sellschaft hat der sozialistische 
Wettbewerb einen fürwahr vo'.ks- 
umfassenden Charakter gewon
nen. Merklich haben sich darin 
das schöpferische Prinzip. Riva
lität. gegenseitige Hilfe, Offen
kundigkeit, Vergleichbarkeit, die 
Möglichkeit die Erfahrungen zu 
wiederholen. Kollektiv g e 1 s t. 
Orientierung auf Steigerung der 
Produktionseffektivität und Ver
besserung der Arbeitsqualität 
zwecks weiteren Aufstiegs der 
Ökonomik und Hebung des 
Volkswohlstandes gefestigt. Der 
sozialistische Wettbewerb, wie 

auf dem XXV. Parteitag der 
KPdSU festgestellt wurde. Ist 
ein überzeugendes Ergebnis der 
engen Verbindung der politi
schen Erziehung mit der Erzie
hung In der Arbeit.

In der Etappe des reifen So
zialismus kommt die Übereinstim
mung der Interessen der Persön
lichkeit und der Gesellschaft sehr 
markant, voll und tief zum Aus
druck. Besonders sei berücksich
tigt. daß unter den Bedingungen 
des reifen Sozialismus die Bür
gerrechte größtmöglich erwei
tert. die realen Garantien für die 
Verwirklichung dieser Rechte ge
festigt werden, die Bewußtheit 
der Menschen sich noch mehr 
hebt.

Die marxistisch-leninistische 
Weltanschauung’trennt nicht me
taphysisch die Freiheit von der 
Notwendigkeit. Die Freiheit der 
Persönlichkeit, wie es schon die 
Begründer des Marxismus-Leni
nismus zeigten, besteht nicht In 
der Unabhängigkeit von der Ge
sellschaft. sondern In der Kennt
nis der objektiven Tendenzen und 
Gesetzmäßigkeiten der gesell
schaftlichen Entwicklung, der ob
jektiven Bedürfnisse des Volkes 
und 1m Handeln In Übereinstim
mung mit Ihnen, mit klarem ge
sellschaftlichem Pflicht- und Ver- 
antwortllchkeltsbewußtseln vor 
dem Volk. Das ist eine unerläß
liche Voraussetzung für die voll
wertige Entwicklung der Persön
lichkeit. „Gerade eine verant
wortungsbewußte Einstellung Je
des Bürgers zu seinen Verpflich
tungen. zu den Interessen des 
Volkes schafft die einzig zuver
lässige Grundlage für die um
fassende Verwirklichung der 
Prinzipien der sozialistischen 
Demokratie und einer echten 
Freiheit der Persönlichkeit."

(Materialien des XXV. Partei
tags der KPdSU. S. 85. russ.»

Auf dem XXV. Parteitag der 
KPdSU wurde überzeugend be
wiesen. daß die ganze Innere und 
Internationale Atmosphäre ge
genwärtig eine ständige Vervoll
kommnung der Formen und Me
thoden der Ideologischen und po
litischen Arbeit fordert, ein kom
plexes Herangehen an die Orga
nisierung der ganzen Erziehung 
mit Berücksichtigung der Beson
derheiten verschiedener sozialer 
Gruppen. Die Aufgabe der kom
munistischen Erziehung besteht 
darin, die Massen auf die Höhe 
der Ideologie des Wissenschaft'.!- 
chen Kommunismus, der marxi
stisch-Leninistischen Weltan
schauung zu heben, sic mit den 
Gesetzen der sozialen Entwick
lung zu wappnen.

Jeder, der mit der Tätigkeit 
unserer Partei bekannt Ist. weiß, 
daß sie auch auf dem Gebiet der 
Theorie auf Leninsche Art arbei
tet, daß auf der Waage der Ge
schichte, mit der unser Beitrag 
zum Aufbau des Kommunismus, 
zum internationalen revolutionä
ren Prozeß gemessen wird, auch 
Ihre ideologisch-theoretische Tä
tigkeit mH Recht einen bedeutsa
men Platz einnimmt.

Der XXV. Parteitag der 
KPdSU leistete einen ge
wichtigen Beitrag In nie 
Schatzkammer des wissenschaft
lichen Kommunismus, in seinen 
Dokumenten wurde die marxi
stisch-leninistische Theorie des 
Sozialismus als erste Phase der 
kommunistischen Formation und 
seines Hinüberwachsens In die 
zweite, die höchste Phase, wei
teren twlckelL

A. JEGOROW, 
Akademiemitglied 

(Gekürzt aus „Kommunist")
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■    Zum 60. Jahrestag des Oktober

Das Buch m 
die Massen!

Die Verwaltung des Kasachi
schen Verbands der Konsumge
nossenschaften, das Präsidium 
der Verwaltung der Gesellschaft 
für Bücherfreunde der Kasachi
schen SSR und das Präsidium 
des Republlkkomltces der Ge
werkschaft der Arbeiter des 
Staatshandels und der Konsum
genossenschaften faßten den ge
meinsamen Beschluß ..Über den 
linlonswettbewerb um die beste 
Verbreitung gesellschaftlich poli
tischer Literatur und des politi
schen Plakats".

Über Ziel und Aufgaben des 
Wettbewerbs, wie er verlaufen 
wird, erzählte das Mitglied der 
Jury. Abteilungschef für Buch
handel der Alma-Ataer Gebiets
konsumgenossenschaft Tatjana 
Losowaja dem Korrespondenten 
der „Freundschaft".

Der Wettbewerb ist dem 60. 
Jahrestag des Großen Oktober 
gewidmet und wind vom 1. Ja
nuar bis zum 1. Oktober dieses 
Jahres verlaufen. Wie aus dein 
Titel zu ersehen ist. besteht sein 
Ziel In der aktiven Propaganda 
der Publikationen, die dem 60. 
Jahrestag des Großen Oktober 
gewidmet sind, wie auch der Li
teratur der Völker der UdSSR. 
Auch andere Ziele werden ver 
folgt: die Weiterentwicklung und 
Bessergestaltung des Buchhan
dels. die Vervollkommnung und 
Einführung fortschrittlicher For
men der Propaganda der Litera
tur und des Buchvertrfebs. der 
Betreuung der Dorfeinwohner 
durch die Unlonsgesellschaft der 
Bücherfreunde. Konsumgenossen
schaften und -vereine. Es wurde 
eine RepubUkjury aus elf Per

sonen gebildet. Vorsitzender die
ser Jury ist der stellvertretende 
Vorsitzende der Verwaltung des 
Kasachischen Konsumverbands 
Neskal Omarbekow.

In Jedem Gebiet wurden eben
falls Jurys gebildet. Sic werden 
in Jedem Quartal Berichte der 
Konsumgenossenschaften entge
gennehmen. Maßnahmen zur Pro
paganda der Arbeitserfahrungen 
der besten Organisationen tref
fen. Die Konsumgenossenschaften 

.und Organisationen der Bücher
freunde werden In folgenden 
Richtlinien Bericht erstatten:

In erster Reihe sind das die 
aktiven Formen der Propaganda 
und des Vertriebs gesellschaftllch- 
pollUscher Literatur und des po
litischen Plakats (die Organisie
rung von Ausstellungen, der Aus
lagen In den Bücnergeschäften 
zum 60. Jahrestag des Großen 
Oktober), systematische Infor
mierung der Bevölkerung über 
'die Literatur; Zusa m m e n- 
slollung und Vertrieb von Bi
bliotheken mit Literatur, die die 
Errungenschaften des Sowjetvol
kes Im ersten Jahr des zehnten 
idanjahrfünJts zeigen; die Orga
nisierung von Ausstellungen mit 
Vertrieb gesellschaftllcn-politl- 
scher Literatur und des politi
schen Plakats in den Kolchosen, 
Sowchosen, Organisationen, Be
trieben usw. in Betracht wird 
man auch die Gründung von 
Grundorganisationen der Unions
organisation der Bücherfreunde 
unj die gemeinsame Arbeit mit 
den Konsumgenossenschaften in 
der Propaganda und der Verbrei
tung gesellschaftlich-politischer

Literatur und des politischen Pla
kats ziehen. Das bedeutet die 
Veranstaltung von Tugen des 
Buches, die Organisierung von 
Literaturabenden In den Kolcho
sen. Sowchosen. Kulturhäusern. 
Schulen. Wichtig ist auch die 
Heranziehung ehrenamtlicher 
Bücherverbreiter und Wander
buchhändler zur Propaganda und 
Verbreitung des gesellschaftlich- 
politischen Buches und des politi
schen Plakats, die Eröffnung 
neuer Bücherläden-Klubs, Volks
läden und Kioske. Schulkoopcra- 
tlve „Junge Bücherfreunde", die 
Heranziehung der Dorfblbllothc 
ken zur Verbreitung der Litera
tur und selbstverständlich die 
Entwicklung des Netzes des 
Buchhandels, die Erfüllung des 
Plans des Warenumsatzes, die 
Hebung der Qualifikation der 
Arbeiter des Buchhandels des 
Konsumvereins.

Die Republik-, Regional , Ge
biets-, Rayonkonsumverbände, 
die Rayonkonsumverclne und 
Unionsorganisationen der Bü
cherfreunde, die sich aktiv an 
der Unionsschau beteiligt und die 
besten Resultate in der Propa
ganda und Verbreitung gesell
schaftlich politischer Literatur 
und des politischen Plakats er
zielt haben, werden mit Ehrenur
kunden der Verwaltung des Kon
sumgenossenschaftsverbandes und 
des ZK idcr Gewerkschaften der 
Arbeiter des Staatshandels und 
der Konsumgenossenschaft mit 
Diplomen der Unlonsgesellschaft 
der Bücherfreunde ausgezeichnet 
werden. Für die Sieger sind Geld 
preise bestimmt: vier erste zu 
250 Rubel, vier zweite zu 200 
Rubel und acht dritte zu 150 j 
Rubel.

Der Weitb e w e r b wird | 
zur Propaganda und 
zum Vertrieb des po | 
itlschen Plakats beitragen, die, 

Massenarbeit unter den Bücher-1 
freunden aktivieren.

Eduard SOHR 
Alma-Ata

—:----------------------------------------------------- Menschen aus unserer Mitte ■

Mit Wort und Tat

Vier Abende erfreute 
die Leningrader Ballett
truppe „Choreographi
sche Miniaturen" mit 
Ihrer Kunst die Zu
schauer von Zellnograd. 
Die Miniaturen nach der 
Musik von V. Bellini, 
Salnt-Saens, P. Tschai
kowski, R. Strauss, De
bussy. A. Berg und 
S. Prokofjew riefen 
stürmischen Beifall her
vor.

IN DEN BILDERN: 
„Medltlonen" nach der 
Musik Pjotr Iljltsch 
Tschaikowskis In der 
Darstellung von Tamara 
Bagirowa und Valeri 
Tkatscbenko. Swetlana 
Zcrcteli tanzt den Pas 
cic quatre aus V. Belli
nis „Variationen”.

Fotos:
Dmitri DEDOW

Es war die erste Dekade Im 
Mai. Graue Wolken jagten am 
niedrigen Himmel, und der kalte 
böse Wind fegte über die Steppe. 
Er hätte auch zum . Staubsturm 
werden können, aber der mit An- 
tlerosionstechnlk bearbeitete Bo
den würde diesmal seine frucht
bare Humusschicht nicht herge- 
ben.

Teodor Schmidt sagte: „Der 
Wind ist nun nicht mehr gefähr
lich. Die besten Termine der 
Aussaat wollen wir nicht verpas
sen und mit Ihr rechtzeitig fertig 
werden. Die Ernte muß so sein, 
daß wir was zu mähen und zu 
dreschen bekommen."

An diese Worte des Mechani
sators der zweiten Abteilung Im 
Sowchos „Woßchod". Gebiet Ka
raganda. die mit seinen Taten 
übereinstimmten, erinnerte ich 
mich, als ich In der Zeitung un

ter den für die Ernte 76 ausge
zeichneten Ackerbauern den Na
men Theodor Andrejewitsch 
Schmidt las. Diesmal erhielt er 
den Orden „Oktoberrevolution", 
früher hatte man Ihn für seine 
Höchstleistungen mit dem Orden 
„Ehrenzeichen" und der Medaille 
„Für heldenmütige Arbeit" aus
gezeichnet.

Die fleißigen Leute sind In der 
Regel bescheiden. Auch Theodor 
Schmidt spricht nicht gern über 
seine Erfolge. Doch daß er sich 
zu den Neulanderschlleßcrn zäh
len kann, darauf ist der Mecha
nisator stolz. Er kam 1955 nach 
Topan. In diesem Dorf arbeitete 
sein älterer Bruder Johann, ein 
aktiver Organisator der Sowchos- 
produktlon. Früher hatte Theodor 
etwa 10 Jahre den Traktor ge
steuert. und als er ein Jahr spä
ter einen neuen leistungsstarken

D-54 bekam, konnte er den Wett
kampf mit den besten Mechani
satoren auf nehmen.

Theodor Schmidt Ist wie viele 
wahre Ackerbauern ein Tausend
künstler. Er hat mehrere Neben
berufe gemeistert. Gegenwärtig 
überholt e^zusammen mit seinem 
NetTen LeoSchmldt, Träger des 
Lenlnordens. in der Werkstatt 
die Traktoren- und Kombinemo
toren. Theodors Söhne haben 
denselben Beruf gewählt. Alexan
der, der älteste. Ist seines Vaters 
Ab’.ösender. und der Jüngere 
Sohn ist KontroUmechanlker In 
der Reparaturwerkstatt.

Theodor Schmidt hat auch un
ter anderen Jugendlichen des 
Dorfes Nachfolger. Der erfahre
ne Lehrmeister Ist Immer bereit. 
Ihnen zu helfen.

Nikolai NISMULIN

Traf im Walde Meister Frost, 
schritt mit schweren Tapfen, 
und es hingen ihm am Bort 
blanke Eiseszapfcn.

(Aus einem Lied von Richard Kühnemann.)

Seid gegrüßt, ihr stillen und vertrauten
Birken, Tannen, Espen weit im Kreisl
Wie hat heuer euch der strenge Winter 
eingehüllt in Schnee und Eisl
Warum zitterst du. mein Faulbeerbäumchen!
Weht doch gar kein eisiger Wind derweil!
Hab nur keine Angst, ich komm auch diesmal 
ohne Säge, ohne Beil.
Und der Wald stampft nun mit mir zusammen 
den verschneiten Bergabhang hinan, 
da er — wie die Menschen — ohne Menschen 
einfach gar nicht leben kann.

chen Schutz in der Nähe menschlicher Wohnungen 
oder sammeln sich In den südlichen Steppen der 
Region an. Außer den gewohnheitsmäßig überwin
ternden Birkenzeisigen. Eulen. Gimpeln u. a. 
tauchen hier auch Gäste z’aus dem Norden auf, 
z. B. die weiße Eule. Jeden Tag sitzen an der Son
nenseite auf dem Gesims des Hauses gegenüber in 
langen Reihen Vögel. Gimpel kamen auf den Baum 
ganz nahe am Fenster und stritten sich heftig. 
Stritten sie wohl um das Vorrecht, mir mltteilcn zu 
dürfen, daß der Frost noch zunehmen werde? Ich 
legte es mir jedenfalls so aus. Und wirklich; die 
Quecksilbersäule sank bis auf 43 Grad. Schlecht 
steht es Im Winter um die Nahrung der Vögel; 
eigentlich leiden sie unter dem Hunger mehr als 
unter der Kälte. Sie suchen Samen der Bäume und 
Sträucher, vertilgen auch Im Winter den Samen

Der Kalender nennt als Wintermonate Dezember. 
Januar, Februar. Das gilt auch für unsere Gegend, 
d. h. für Ostsibirien. Inder Tat aber schlckter sélnc 
Vorboten früher. Die ersten leichten Bodenfröste 
haben wir manchmal sogar schon Im August, dann 
wiederholen sie sich Im September und stärker Im 
Oktober. Im September und Oktober kann es auch 
Schnee geben. Am 7. November marschieren wir 
schon In Wintermänteln und Wintermützen. Und 
am Nachmittag, nach der Demonstration, breiten 
manchmal dichte Schneeflocken eine weiße Decke 
über die WelL

Heuer begann der Winter sehr früh aufzutrump
fen — schon Im Oktober. Wenn Sonne und wärmere 
Lüfte Ihm auch einige Male unter die Pelzmütze 
zu gucken versuchten, so konnten sie Ihm doch 
nichts anhaben.

Dio Lüffe tönen noch von untern Liedern, 
und rot glüht in den Fahnen det Oktobers Licht. 
Der liebe Schnee grüßt uns mit großen weichen

Flocken, 
küßt Wimpern, schmiegt sich ans Gesicht.
Schon slehn dis Häuser unter weißen Kappen.
Sie fragen sich: Isis für den Winter denn schon Zeil!
Seid’s nur gewiß: den ersten Schnee hielt doch

der Winter 
als seinen Herold schon bereifl

Mitte des Monats bedeckt die Schneedecke alles 
von Norden bis Süden; und Ende November frieren 
alle Flüsse zu. Nur der Jenissei bleibt ollen von 
der Kraftstation an bis ungefähr 300 Kilometer 
stromabwärts.

Die Pflanzenwelt stellt Ihr aktives Leben ein. 
Auch das Leben der Vögel und Tiere paßt sich den 
winterlichen Verhältnissen an. Manche Vögel su-

von Unkräutern. Die Reb-, Haselhühner und Birk
hähne nähren sich von Kätzchen, Knospen und 
Zweiglein der Birken, der Auerhahn — von Klefer- 
und Zirbelnadeln.

Die Vögel brauchen die Hilfe des Menschen, 
brauchen Futter.

Menschen, hört ihr unser Klagen! 
Helft uns doch In unsrer Nofl 
Lindert unsre Winterplagen, 
streut uns Körner, Krümchen Brot! 
Wieviel kommen um ihr Leben, 
wenn der Frost sein Strengstes tut, 
doch der Mensch wird etwas geben 
uns vorf seines Herzens Glut. 
Und im Lenz mit Sang und Klang 
zollen wir euch unsem Dank.

An einem blauen Winlortage
glitt ich in diese schneeige Schlucht.
□ort hab ich in des Winters Werkstatt 
nactf Wundem der Natur gesucht.
Nun steh ich wieder, froslgerötet, 
am abendlichen Waldessaum.
Doch diese blauen Winferlagc 
seh ich noch manches Mal im Traum.

Im hohen Norden währt Jetz die Polarnacht. In 
diesem Winter ist es auch in Norilsk viel kälter als 1 
gewöhnlich. Man muß das erste Wiedersehen mit 
der Sonne nach einer Polarnacht miterlebt haben, 
um die Jubelnde Freude der Norilsker zu verstehen. 
Wenn bei solchen Frösten auch noch Winde oder 
gar Schneestürme Ihr Möglichstes tun. scheint cs 
überhaupt keine Rettung zu geben. Doch kehren 
wir in unseren Winterwald zurück.

Hier kann die Zeit wohl wirklich sfehcnbleibsn, 
in Schnee gebettet und in Eis gehüllt.
Als seien raum- und schwerelos die Flocken, 
so haben sie den Himmel ausgelüllt.
Der Ahorn paßt da an die Schncopapacha 
und wirft der Birke Licbesblicke zu.
In ihrem flaumgen Schneopolz hat die Schlanke 
geraubt dem Liedbesungnen alle Ruh.
Erst gegen Abend hellt sich auf der Himmel, 
der Mondschein färbt den Schnee mit mattem Glast, 
der Frost malt an den Himmel helle Sterne, 
und selbst der Mond in diesem Frost erblaßt.

Noch in der Kindheit lernte Ich es, nach man
chen Merkmalen das Wetter vorauszubestlmmen. 
Hier in Sibirien kommt das Im Winter besonders zu
gute. Zum Belspel: der Rauch steigt gerade in die 
Höhe — Frost; der Rauch geht nieder — Wind und 
Unwetter; die Gimpel zanken sich oder singen — 
Frost und Schneegestöber; die Spatzen verkriechen 
sich im Reisig und die Meisen piepsen vom Mor
gen an — starker Frost. Besonders Interessant ist 
aas Benehmen der Raben, die man gescheite, fein- 
tühllge Vögel nennen sollte. Urteilen Sie selbst; ba
den die Krähen— Unwetter; krächzen sic schwarm
weise — Frost; veranstalten sie In der Luft Reigen 
— Schneefall, lassen sie sich auf die Erde nieder 
— Tauwetter; sitzen sie auf den unteren Zweigen 
der Bäume — Wind.

An einem Baum sehe ich etwas wie einen Korb 
Ah, das Ist ein Elsternest, das Auskunftsbüro des I 
Waldes. Wollen mal sehen, welche Tiere es In i 
der Taiga gibt. In einem Elsternest finden sich 
Dachs-, Wolfs-, Reh-, Fuchs-, Elch-, Elchhörnchen- 
und Hasenhaarc. Je nach der Geographie der Re
gion.

Nein, tot ist der winterliche Wald nicht. Den 
Text des Winterwaldbuches schreiben die Waldbe
wohner. Er zeugt davon, daß auch Im Winter das 
eigenartige Leben Im Walde fortdauert.

Wieviel Schaden wird der Natur vom Menschen 
zugefügt, well wir uns nur wie Konsumenten be
nehmen. Die Natur verkümmert und zieht sich 
vor uns zurück, da sie sich anders nicht verteldl-

hi engem
Etwa 200 qualifizier

te Bergarbeiter bildet 
jährlich die Berufsschu
le Nr. 168 In Schach- 
tlnsk heran. Viele Schul- 
absolventcn des Gebiets 
Karaganda hegen den 
Wunsch, hier einen Be
ruf zu erlernen. Hier 

; werden Schlosser für 
> Betreuung der Bergbau- 
ausrüstu n ge n, Gas-, 
Elektroschweißer und 
Kombineführer der Ge
winnungskomplexe aus- 

I gebildet.
Für die Vorbereitung 

hochqualifizierter Ka
der für die Gruben der 
Verwaltung „Karagan- 
da-Ugol", ausgezeichne
te Gestaltung des Unter
richts- und Erziehungs
prozesses wurde der Be
rufsschule der Preis des 
Leninschen Komsomol 
Kasachstans verliehen.

Wir wohnten einigen 
Stunden, die der Meister 
Alexander Rupp führte, 
bei. Die Jungen erzähl
ten mit Sachkenntnis 
über komplizierte Berg
baumaschinen. In der 
Pause baten wir. Viktor 
Truchatschow. Schüler

Kontakt
im 2. Studienjahr, zu 
erzählen, warum er die
se Berufsschule gewählt 
hat.

„Ich will den Schlos
serberuf meistern. In 
den Gruben sind die 
Ausrüstungen heutzuta
ge sehr kompliziert. In 
die Berufsschule kam 
Ich nach der 8. Klasse, 
hier bekomme Ich 
gleichzeitig auch Mittel
schulbildung. Meine 
Brüder Michail und 
Konstantin, auch meine 
Schulkameraden Sergei 
Worobjow. Alexander 
Knoll und Andrei 
Schkuropjatow lernen 
hier.”

Die Schüler sind oft 
bei den bekannten Berg
arbeitern der Gruben 
der Verwaltung „Kara- 
ganda-Ugol" zu Gast. 
Dieser Tage besuchten 
sie die W.-l.-Lenln-Grube 
und trafen sich mit dem 
Brigadier. Helden der 
Sozialistischen Arbeit, 
Delegierten des XXV. 
Parteitags der KPdSU, 
Reinhold Llttmann.

W. BORGER
Kulturleben der Republik

Preisausschreiben 
für Amateurfilme

Unter den Siegern in der Gebietsschau der 
Amateurfilme befindet sich der Lehrer des Techni
kums für Bibliothekswesen I. Flcglnskl. Sein Strei
fen „Sportleben der Berufsschule" erhielt einen 
Preis. Heute funktionieren im Gebiet zwölf Ama
teurstudios, die etwa zweihundert Menschen vereini
gen. Im Gebietszentrum wurde ein Haus der Film
amateure erölTnet.

Sh. BASARBAJEW
Semlpalatlnsk

Namen der Helden
Die Hauptstraße des Gebietszentrums wurde mit 

dem Namen der 312. Schützendivision benannt. 
Hier wurde sie formiert und von hier zog sie 1941 
aus. um die Hauptstadt unserer Heimat Moskau zu 
verteidigen. Viele Straßen und Schulen der Städte 
and Siedlungen des Gebles erhielten Namen der 
Landsleute — Helden des Großen Vaterländischen 
Krieges.

L. BIRJUKOW
Aktjublnsk

------------------ SPORT --------------  

Wettkampf im 
Freistilringen

70 Freizeitsportler der Techni
schen Berufsschule Nr. Ifl be
teiligten sich am Wettkampf im 
Freistilringen, der dem 40Jähfl- 
gen Jubiläum der Stadt Bal- 
chasch gewidmet war. Den ersten 
Platz belegten die künftigen Gas
schweißer. den zweiten — die 
künftigen Montagearbeiter und 
den dritten — die Autoschlosser. 
Hart auf hart ging es Im Kampf 
der Leichtgewichtsportier. Daran 
beteiligten sich 17 Personen. 
Auf den ersten Platz rückte 
W. Grischin. Auch die Sportler 
G. Pronlkow, R. Klefel und 
A. Depperschmldt schnitten ■uH 
ab.

W. BUCHALO
Balchasch

Fest 
der Jugend 
und Anmut

Die Einwohner und Gäste der 
Hauptstadt unserer Republik bat
ten unlängst die Möglichkeit, ei
nem Fest der Jugend und Anmut 
bclzuwolinen. Im Sportpalast „50 
Jahre Oktober" wurde die Unl- 
onsmelstcrschaft In künstlerischer 
Gymnastik um den Pokal des 
Fernsehens Alma-Ata ausgeua- 
gen. Drei Tage rangen die Sport
lerinnen um den ersten 
Platz. Ihn erkämpfte Nata
scha Kuprijanowa aus Alma-Ata. 
Den zweiten Platt belegt die Mei
sterin des Sports aus Zellnograd. 
Studentin der Pädagogischen 
Hochschule. Swetlana Jantschu- 
kowa. den dritten — N. Haaß 
(Alma-Ata). Unter den Erwach
senen war Swetlana Jantschuko- 
wa die beste. Diese JuRge Sport
lerin wird von Elsa Andrejewna 
Andrlan, Cheftrainerin der Ra 
publlkauswahlmannsc haft Tn 
Künstlerischer Gymnastik trai
niert. Elsa Andrians Zöglinge 
haben gut abgeschnitten. So be
legte Ihre Schülerin. Meisterin 
des Sports und Studentin der 
Medizinischen Hochschule in Ze- 
linograa Frieda Neuwirt den 
achten Platz.

Sehr erfolgreich traten Nata- 
11a Krascheninnikowa. Irina Ki
rilenko. Tatjana Muslchlna und 
die Jungen Sportlerinnen aus der 
Internatsschule Nr. 8 (Alma-Ata) 
auf.

Einige Sportgesellschaften. 
Komsomolorganisationen der Be
triebe und gesellschaftliche Orga
nisationen der Stadt stifteten 
Gedenkpreise. Die Redaktion der 
Zeitung „Wetschernjaja Alma- 
Ata" schenkte der Ex-Melsterln 
Natalla Krascheninnikowa ein 
originelles Kaffeeservice. Den al
lerjüngsten aus der Internats
schule N. 8 überreichte man eine 
Riesentorte.

Johann SCHACHT
Alma Ala

Waren für das Volk

Unsere Anschrift:
473027 KaaaxcKan CCP, r. IleauHorpaA, 
floM CoaeiOB, 7-fi stark, «<t»pol<HAUia<t>T>.

yH 00033.

Ist die Winterkülte nicht allzustreng, zlcht.es uns 
Menschen hinaus In den Wald. Einem Lokomotive- 
Scheinwerfer ähnlich, wälzt sich die Sonne hinter 
dem Wald hervor. Im Walde Ist es geräumig und 
hell, als habe man das Licht eingeschaltet. Die 
Schatten der Bäume kreuzen sich auf dem blenden 
den, glitzernden Schnee. Fast scheint cs unglaub
haft für diese Zelt, und dennoch: es kommt Leben 
In den Wald. .Irgendwo kreischt eine Elster; un
sichtbar für mich' hämmert der Specht drauflos. 
Die Schier tragen mich von der Anhöhe hinunter In 
eine Niederung. Hier herrscht tiefe, tiefe Stille.

Es Ist Winter, aber trotzdem oder vielleicht eben 
deshalb reifen hier unter dem Schnee. In geheim
nisvollem Dunkel, In tiefer Stille die Samen eines 
neuen Frühlings.

gen kann. Der Wald — das Ist auch die Zierde der 
Erde. Ihre wunderbare, prächtige Tracht; und 
Quelle von Rohstoffen; auch Mitkämpfer um hohe 
Ernteerträge; er milden das Klima; verhindert die 
Bildung von Graben und Schluchten. Der Wald Ist 
ein gigantisches grünes Laboratorium zur Bildung 
von Sauerstoff, eine gigantische Einrichtung zum 
Einfangen von Gasen und Staub. Die große Kraft 
des Lebens sieht man In allem; In den Schwlngun- | 
Sen der Baumkronen, Im Gezwitscher und Gesang

er Vögel In der Stille, die sich neben dir am i 
nächtlichen Feuer niederläßt: In der mit frischen I 
Gerüchen, vagem Licht, Tau und schlaftrunkenem , 
Vogelschrei angefüllten Nacht; in diesem winterli
chen Wald, der In seiner Stille die Keime eines 
neuen Lenzes birgt. Um so mehr muß der Mensch 
um die Natur für sich und für die künftigen Gene
rationen sorgen.

Die Bäume, alle Pflanzen sind der menschlichen 
Sprache nicht mächtig und können uns ihre Not , 
nicht klagen. Sie leben und sterben wortlos. Die I 
Tiere, Vögel und Fische sind unserer Sprache auch j 
nicht mächtig. Es Hegt also an uns. an den Men- I 
sehen, sie zu verstehen und zu beschützen.

Woldemar EKKERT

Progressive Methode
Seit Beginn des Planjahrfünfts Ist der 

Warenumsatz durch Selbstbedienung der 
Kunden im Handelsnetz des Gebiets Zell
nograd um ein Drittel angewachsen und 

। macht zur Zelt über 70 Prozent des Ge- 
I saratumfangs aus. Das Ist die höchste 

Kennziffer In der Republik.
Die Handelsorganisationen des Gebiets 

haben vieles für die Verbreitung dieser 
progressiven Arbeitsmethode getan. Man 

I organisierte In den Handelsgeschäften die 
zentralisierte Warenabpackung. nutzt 

I zweckmäßiger die Betriebsflächen: Ver
wirklichte den Übergang vom Abteilungs
system der Ausrüstungenplaclcrung auf 

' das Liniensystem, bequemer liegen Jetzt 
i auch die Kassen. Große Aufmerksamkeit 
schenkt man der Auffüllung der Handels- 
sltle mit Waren, der Schaffung eines mo
dernen Interieurs.

Es werden neue Warenhäuser mit 
Selbstbedienung gebaut und die funktio

nierenden rekonstruiert. Allein im vorigen 
Jahr wurden zwölf Handelsstellen rekon
struiert, was die Produktlonsflächeg. um 
13 Prozent vergrößerte und einen zusätzli
chen Warenumsatz fast für vier Millionen 
Rubel ergab.

Die Erfahrungen der Zelinograder ha
ben sich auch viele Handelsbetrletje der 
Gebiete Karaganda. Dsheskasgan, Baham- 
bul u. a. zu eigen gemacht. Das wird er
möglichen, bis Ende des Planjahrfünfts 
den Anteil des Warenumsatzes der Han
delsgeschäfte mit Selbstbedienung- in der 
Republik bis auf 55 Prozent zu bringen.
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Alma-Ata — Sharokow-Straße 95. Wohnung 45 |
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